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da; Kabinett Brian- zurückgetreten.
Der Sturm gegen Briand.

Der französische Ministerpräsident Briand ist am
Donnerstag freiwillig zurückgetreten. Mitten aus den
Verhandlungen in Cannes war er abgerufen worden,
um den Nationalisten in Paris Rede und Antwort zu
stehen. Während er verhandelte und während ihm
noch ein beispiellos großer Erfolg durch die Ge¬
währung des französisch-britischen Earantievertragffs,
wie er in der Denkschrift Lloyd Georges Umrissen wird,
in den Schoß siel, hagelte es von Paris aus Tele¬
gramme über Telegramme . Herr Millerand , der
Präsident der französischen Republik, meldete zuerst
seinen Widerspruch an. Schließlich kam .die große
Bombe in Gestalt eines Telegramms angeflogen , das
Herr Raymond P o i n c a r 6 als Vorsitzender des
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten ver¬
faßt hatte . Darin wurde nicht weniger gefordert als
die 'Preisgabe aller Zugeständnisse, die bisher Herr
Briand hatte machen müssen. Es ist in parlanien-
tarisch entwickelten Ländern wohl kaum noch je dage¬
wesen, daß ein Ctaatschef mitten aus den Verhand¬
lungen abreisen mußte, um sein revolrierendes Parla¬
ment zu besänftigen . Da Briand nach den häufigen
chauvinistischen Zwischenrufen bei seiner Rede in der
Kammer einsah, daß eine Kampfstimmung gegen ihn
bestand, ließ er es gar nicht auf eine Abstimmung an¬
kommen, sondern kündigte die Demission seines Kabi¬
netts an , da er das Gefühl habe, das Vertrauen der
Kammer nicht mehr zu besitzen.

Der französische Rationalismus sieht die Gefahr der
Isolierung so wenig, wie ein Amokläufer die Folgen
seines Tuns erkennt. Auch die Enttäuschung , die den
französischen Nationalisten in Washington bereitet
wurde , hat nicht ausgcreicht, um sie umzüstimmen : Sie
hatten geglaubt , daß Frankreich die Wahl habe zwi¬
schen der Freundschaft mit England oder mit Amerika,
aber es hat sich gezeigt, daß Frankreich nur der Freund
Englands und Amerikas oder keines von beiden fein
kann und die Entscheidung darüber konnte, weil große
europäische Fragen bei ihr mit ins Gewicht fallen,
nicht in Washington getroffen werden, sondern sollte
sich eben jetzt in Cannes ergeben. Aber der französi¬
sche Rationalismus will immer noch nicht zugestehen
daß Frankreich vor diese Alternative gestellt ist; er
glaubt , aus der anderen Halbkugel, Japan gegen das
englisch-amerikanische Einvernehmen ausspielen zu
können. Er plant in Europa , durch Belgien . Polen
und die Kleine Entente ein Gegengewicht gegen ein
englisch-italienisches Einvernehmen zu schaffen. Er
denkt sogar daran . Italien durch den Druck, den ein
französisch-südslawisches Einverständnis auf feine Poli¬
tik auszuüben vermag , auf den Weg des Grafen Sforza
zurückzubringen und seinerseits England in Eurova
gänzlich zu isolieren.

Der Rationalismus ist in^ Frankreich heute noch
eine Macht. Allerdings eine Macht, die sich bewußt
ist. daß ihre Grundlage morsch ist. Die Änderung der
Bolksstimmung ist unverkennbar . Das französische
Volk will Frieden , Wiederaufbau und Erleichterung
der Militärlasten . Es ist der ewigen Aufreizungen
müde, es begreift nicht, daß ,nan deutsches Material
und deutsche Arbeit nicht annimmt , die angeboten wer¬
den, um in Schutt daliegende Wohnstätten wiederher¬
zustellen. es will die Militärdienstzeit verkürzt und das
heersbudget verringert sehen. Wenn morgen Neu¬
wahlen ausgeschrieben würden , so bezweifelt niemand,
daß die Nationalisten einen großen Teil ihrer Kammer¬
sitze verlieren würde . Der Nationalismus vermag die
Auflösung der Kammer , die von ganz Europa als eine
Wohltat begrüßt werden würde, jedoch zu verhin¬
dern. Denn zur Ka.nmerauflöfung hätte der Minister¬
präsident der Zustimmung sowohl des Präsidenten der
Republik wie der Mehrheit des Senats bedurft . Aber
Herr Millerand und die Mehrheit des Senats stehen,
wenn man sie schon nicht als nationalistisch bezeichnen
will, jedenfalls dem Nationalismus sehr nahe . Vor
allem war es Millerand , der der Politik Vriands und
Loucheurs Schwierigkeiten bereitete , zum Teil durch
unmittelbares Eingreifen , zum Teil durch seinen Ein¬
fluß auf den Finanzminister D o u m e r , der dem Chef
der Regierung innerhalb der Regierung Opposition
machte. Man erinnert sich noch, wie Millerand Präsi¬
dent der Republik wurde: Er fiel die Treppe hinauf;
er hatte sich, durch die Besetzung von Frankfurt am
Main und durch die Anerkennung der Regierung des
Generals Wrangel . wodurch er Englands russische
Politik durchkreuzte, als Ministerpräsident unmöglich
twocht , wenn di« Entente mit England erhalten wer¬

den
als sollte. Da bot sich die glückliche Gelegenheit , ihn

Präsidenten der Republik kaltzustellen, ohne daß
es den äußeren Anschein hatte , als ob sich Frankreich
gezwungen sähe, einen leitenden Staatsmann zu
opfern . Aber Herr Millerand war entschlossen, wenn
er auch die Präsidentenschaft der Republik nicht ab¬
lehnen konnte, sich nicht kaltstellen zu lassen: Er wollte
den Kampf wieder aufnehmen , den schon PoincarS ge¬
führt , aber schließlich gegen Clemenceau verloren hatte,
— den Kampf um die Superiorität des Präsidenten der
Republik über den Ministerprästdenten . Da hieß es,
vorsichtig sein und die günstigeZeit abwarten . Jetzt hat
Millerand geglaubt , diese günstigeZeit sei gekommen;
er hat den Vorstoß gegen diePolitik vonEannes geleitet
und Briand ist ihm gewichen. Der neue französische
Ministerpräsident P o i n c a r 6 dürfte der richtige
Mann für die Pläne Millerands sein. Es fragt sich
nur , wie lange ein Kabinett PoincarS am Ruder
bleiben kann, denn die Welt und auch der größte Teil
des französischen Volkes schreit nach einer besseren
Ordnung.

Durch den Rücktritt des Kabinetts Briand ist natür¬
lich auch die Konferenz von Cannes illusorisch gewor¬
den. Da Cannes , in größerem Zusammenhang gesehen,
ja eigentlich nur ein Intermezzo von Washington ist,
so sind von dem Ereignis auch nachteilige Folgen für
die Konferenz des Präsidenten Harding zu erwarten.
Ob die Wirtschaftskonferenz in Genua stattfindet , ist
ebenfalls zweifelhaft geworden, obwohl die englischen
Blätter erklären , sie müsse auf jeden Fall abgehalten
werden.

Für Deutschland bedeutet der Abbruch der Ver¬
handlungen von Cannes und die Übernahme der fran¬
zösischen Ministerpräsidentschaft durch Poincars jeden¬
falls für den Augenblick nichts Gutes . Wir sollen in
den nächsten Tagen 500 Millionen Eoldmark , die wir
nicht besitzen, bezahlen. Ob uns die Reparations¬
kommission, als nunmehr zuständiges Organ , eine Er¬
leichterung gewähren wird , ist noch höchst ungewiß.
Für das deutsche Volk gilt es jetzt vor allem kaltes
Blut zu bewahren und den kommenden Dingen mit
Ruhe und Gefaßtheit entgegenzusehen. Unser gutes
Recht muß sich endlich doch durchsetzen!

*

W. T.-B. Baris . 12. Jan . Das Ministerium Briand ist
nirückaetreten . Der Präsident der Revubttk . M i 1l e r a n d.
bat den Rücktritt  de » Kabinetts Briand a n s e -

" ° ’w ” t ” b.  Paris , 13. Jan . Die letzte Zusammenkunft der
Minister des Kabinetts Briand  mit dem Präsidenten
der Republik bat von 4.35 bis 5.05 Ubr gestern nachmittag
gedauert . Briand unterrichtete Millerano über den Verlauf
der Kammersitzung und kündigte den endgültigen Be¬
schluß des Rücktritts  an . Gleichzeitig übergab er ihm
ein Kollektivschreiben der Kabinettsmitglieder . Dieses
Schreiben ist kur, und in der üblichen Form gebalten . Mille¬
rand nabm die Demission an und svrach in bewegten Worten
sein Bedauern über den Endlckluß Rriands aus . Hierauf
oankte er dem Kabinett für leine Mitarbeit und bat die Mit¬
glieder der Regierung , die Geschäfte bis zur Beendigung der
Krisis fortzufübren . Beim Verlassen des Elvsees sagte
Briand : Meine D em i ssi on ist e nd gü l ti g: Ich bätte
nur an der Svitze der Regierung bleiben können, wenn ich
das Eefübl gebabt bätte . daß man mich besser unterstützt
bätte . Briand fügte binzu. er werde selbstverständlich nicht

-5 Tannes zurückkebren. Seine Demission werde aber sicher
nickt das Zustandekommen der Konferenz von Genua
in der voraefchlagenen Weise Verbindern.

W. T.-B. Paris . 13. Jan . In seiner Unterredung mit
Journalisten svrach Briand sein Bedauern darüber aus . dag
man die Ergebnisse , die in Cannes erzielt  wor¬
den seien, nicht richtig eingeickätzt  habe . Schon be¬
züglich der Revarationen bätten stch die Alliierten Frank¬
reichs »u Oviern bereit erklärt

Poincars der Nachfolger Briands.
v . Paris . 13. Jan . lEig . Drahtbericht .) Millerand

bat gestern abend die Präsidenten der Kammer und des
Senats nach dem Elysce berufen. PoincarS  ist mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt . Raoul P e r e t
laste nach Verlassen des Elysoes. Millerand habe erklärt , daß
dir Verfassung nicht verbiete . Briand wieder in die Regie¬
rung zu wählen , da er nicht durch Kammerbcschluß gestürzt
worden sei. Veret erklärte aber , daß Millerand im Hinblick
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Briand vor der Kammer.
W. T.-B. Paris , 12. Jan . Zu Beginn der heutigen

Kammersitzung  hat der wiedergewäblte Präsident
Raoul Veret  die übliche Antrittsrede gehalten , in der
er u. a. sagte:

Es gebe kein Land, das ein gröberes Interesse am
Weltfrieden  habe als Frankreich , und es gebe auch
kein Land, das entschlossener lei. ihn aufrecht zu erhalten,
«eit seinem Siege habe Frankreich ungeheure Ovser ge¬
bracht. damit niemand das Recht habe , lein Wort in Zweifel
»u ziehen. Einen wahrbasten Frieden könne man nickt auf
Ungerechtigkeit aufbauen dadurch, dab man die vernichten¬
den Kriegslasten auf die Länder abwälze , die das Opfer
des Krieges gewesen seien um den zu entlasten , der aus ver¬
brecherischer Absicht den Krieg entfeffelt babe.

Hierauf ergriff
Ministerpräsident Briand

das Wort , um eine Erklärung vor der von mehr als 500
Abgeordneten besetzten Kammer abzugeben . Briand begann
damit , zu erklären , er wisse nicht, ob es nicht die Pflicht der
Vertreter Frankreichs sei. sich anderwärts zu befinden.
iTOid-rsvruch rechts.) Aber er babe geglaubt , es fei leine
Pflicht , dem Lande und dem Parlament die Wabrbeit zu,
lagen, um die falschen und lügenhaften Nachrichten zu wider¬
rufen. Die Regierung stelle das Parlament nicht vor eine
vollendete Tatsache. Sie gibt Auskünfte über di« Unter¬

aus die allgemein« volitilche Lag« Poincarö als Nachfolger
Briands vorgeschlagen babe.

Leon Bourgeois  bat ebenfalls Poi nca r 6 als die
Perlon bezeichnet, die die gegenwärtige Krise lösen könnte.
Raoul Veret ist Donnerstagabend 8 Ubr im Elysee einge¬
troffen . wo er bis 10 Ubr mit Millerand verhandelte . Dieser
beauftragt « Poincare mit der Bildung des Kabinetts.
Poincarü bat lick die Antwort bis Freitag Vorbehalten . In
politischen Kreisen ist man überzeugt , das! die Annahme
Poincarög keinem Zweitel  unterliegt . Man spricht
hier von einer Kombination PoincarS - Doumer-
Que.  PoincarS w' ll Doumeraue ins Kabinett bringen , um
die Linke des Senats zu befriedigen , jedoch hat er für das

SPortefeuille des Ministers des Innern eine Rechts-Perlön-chkeit vorgeseben. Für das Finanzministerium im Kabinett
otncarS wird Laleyrt«  genannt . {

wird , ist nicht sicher. Aber es scheint notwendig zu lein, um
die Beunruhigung  der öffentlichen Meinung zu ver¬
scheuchen. Für ein Volk, wie das französticki«. genügt es
nicht, daß seine Grenzen garantiert sind. Es gibt Grenzen,
die noch kein Friedensvertrag hat anerkennen lasten, über
die jeden Augenblick ein Krieg sich entlvinnen kann. Frank¬
reich könne sich nicht deshalb interessieren . denn , wenn es
das heute tue. werde es notwendigerweise morgen ein Opfer
werden.

Es sei eine Notwendigkeit für die Völker , sich zu ver¬
einigen. um etwas Ordnung in diese Unordnung zu

bringen und etwas Sicherheit in dieses Chaos.
Er sei in keiner Weise beengt , in Tannes Stellung zu
nehmen, denn er babe im Senat als Antwort auf die Frage
R 'bots erklärt , er halte die Solidarität der Völker
für notwendig . In diesem Sinne babe die Konferenz von
Tannes eine Entscheidung getroffen . Aber das Reva-
rationsoroblem sei davon nicht berührt worden . Der Frie¬
densvertrag von Versailles könne nicht den Gegenstand
irgend einer Diskustion bilden und die Klauseln , die di»
Sicherheit Frankreichs gewährleisten sollen, stünden auber-
balb der Debatte . Davon könne man nicht abgeben.

Die Tagesordnung der
Konferenz von Eenua

sei wirtschaftlicher Art . Er wiste ganz genau , daß man alles
voraussttzen könne, aber die Völker , die an der Konferenz
teilnehmen würden , mühten Garantien annebmen . Was
bätte man von den Vertretern Frankreichs gesagt, wenn
eine derartige Konferenz ohne sie entschieden worden wäre?
(Der Ministervrästdent wurde von verschiedenen Seiten
unterbrochen.) Er fuhr aber alsdann fort , indem er von der
Zusammenarbeit im Botlchafierrat svrach. Was die Reoa-
rationen anbetreffe . so habe Deutschland von der Reva-
rationskommistion Zahlungsberabletzung und Zahlungs¬
frist verlaust , asto

ein Moratorium.
Die Revarationskommistion babe das Recht, mit Mehrheit
Zahlungsaufschub zu bewilligen . Frankreich babe in dieser
Kommission nicht die Mebrbeit Es hänge nicht von ihm ab.
ob das Moratorium bewilligt oder abgelebnt werde, und er
könne nur sagen, daß die Mehrheit für das Moratorium
feststebe. (Bei diesen Äußerungen des Ministerprästdenten
kam es zu stürmischen Szenen . Einige Abgeordnete auf der
Reckten liefen . Briand müsse vorsichtig sein, wenn er Aus¬
kunft gebe.) Briand fuhr fort : Das ist eine Tatsache. Es
gibt eine Mehrheit die nach Prüfung

den Zahlungsvlan abändern
will . (L6on Daudet  rief dazwischen: Das ist bedauerns¬
wert ! Ministervrästdent Briand wartete einiae Minuten,
bis sich der Lärm gelegt bat und Kammerpräsident Peret
sonderte die Kammer .nitglieder auf . den Ministrrvrästdenten
in Rübe anzuhören .)

Frankreich verliere nickt einen Centime von seinen
Forderungen.

England bringt ein großes Ovier . wofür Belgien und
Frankreich dankbar leien. (Die Rechte unterbrach Briand
wiederum .) Briand entrüstete fick darüber , daß politische
Absichten in die Debatte bineingetragen werden . Er er¬
läuterte alsdann , welche Vorteile Frankreich daraus »lebe,
daß eine neue Kombination über die 2 "blung der
Saargruben  aefunden worden sei. Die Schwierigkeit
wogen der 400 Millionen Mark bezüglich der Saargruben
sei allo zu Frankreichs Vorteil gelöst worden . Er wiste ganz
genau , daß die ungünstigen Fragen gegen die Regierung aus-
neöeutet würden , während man über Oberschlesien
Rubrort . Düsleldorf  und andere dunstige Lösungen
schweige, weil man dies alles rasch vergesten babe . Es sei
io sehr leicht zu bebauvten . di« Regierung gebe dir Reckt»
Frankreichs vreis . Aber er wümck«. dah das Volk und das
Parlament aus der Atmolpbäre der Beunruhigung heraus«
.amen . Ês entstand wieder ironischer Beifall .) Briand
machte Miene , di« Kammertribüne zu verlasten.

Kammerpräsident Peret  hielt Briand zurück: der di«
wenigen Stufen , die er bereits von der Rednertribüne ber»
untergestteaen war . wieder emvorkletterte und ruhig ab,
wartete , bis Kammerpräsident Peret seine Rede beendet
batte in der er in, der schärstten Weise die Abgeordneten
tadelte , die den Ministerorasidenten in systematischer Weil»
unterbrachen.

Briand fubr fort , indem er stck über
die Lage in Deutschland

aussprach, niemand babe Voraussagen können, dab die Mari
ihren Wert verliere . Der Beweis dafür fei. daß die vor-
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ousgegangenen WealewMtn Milliarden davon in den Saies
hätten liegen lallen. Der Redner ging alsdann dazu über,
von der _ .

franrSMch-englilche» Bllianz
tu  sprechen, die für die beiden Länder von Rüben sei. Unter
diesen Umständen Hab« er di« Derbaicklungen mit Lloyd
George begonnen. Briand entrüstete sich darüber, da« man
verleumderischerweise erklärt habe. England habe Dedingun-
gen gestellt, die für die Würde Frankreichs unannehmbar
seien. Er Hab« seinem englischen Kollegen klar gemacht, da»
es nicht im Interesse Frankreichs allein, sondern im allge¬
meinen Interesse von Frankreich und England liege, einen
Vertrag abzuschliehen. da di« Grenze Frankreich»
mit Deutschland  auch die Grenze Englands sei und da
England, wenn es dies« verteidige zugleich leine Ertstenz
verteidige. Mit Entrüstung tadelte Briand dt«, di« ge¬
ichrieben haben, di« Allianz der beiden Völker lei eine Er¬
niedrigung. weil Frankreich seine Stellung am Rhein aus¬
geben müsse. Diel« Gerüchte seien falsch. Im Augenblick,
in dem er Cannes verlassen habe, habe Lloyd George
ihm erklärt, dab die englische Regierung vollkommen den
französischen Standpunkt einnebme. Gestern lei ibm ein
Versprechen gegeben worden, durch das festgelegt werde. da«
die Garantien der Artikel 42. 43 und 44 des Friedensver¬
trages ungenügend seien, um den Frieden im gemeinsamen
Interesse von Frankreich und England sicherzustellen und
dos», wenn die Grenze bedroht werde. Grosbritannien mit
allen seinen Steitkräiten zu Wasser und »u Land« an d«r
Seite Frankreichs stehe.

(Ein Abgeordneter der Rechten, der̂ dazwischen rief:
..England bat ia kein Heer!" wurde zur Ordnung gerufen.)

Briand fuhr fort , er sei der Ansicht, das, eine derartig«
Garantie nicht gering angeschlagen werden könne. Wenn sie
das Land besitze, werde es sie zu würdigen willen. Aber
wenn am Tage nach einer groben Konferenz zwilchen den
Völkern zu der Friedensgarantie durch Aufrechterbaltung
der belgischen und französischen Grenze noch ein Abkommen
käme, das . . ...die Oft grenze garantiere.
habe er doch die Empfindung dab etwasS ^ ben 1eL um
den Frieden aufrecht ,u erhalten Er tausche sich vielleicht
aber angesichts derartiger Probleme muhten d̂ e Volitilerihre Verantwortung übernehmen. Er habe geglaubt, die
wünschenswerte Autorität zu be.ttzen. Ini SJanwi Srant-reidts zu sprechen, aber — Briand machte eine Bewegung,
dab er enttäuscht lei — . . „

«i habe nicht das Recht, auf «inen KamoivostenM»
treten, wenn er nicht die Gennhbeit habe, keine» Dolch¬

stich»« erhalten.
Der Ministerpräsident müsie eine ?°̂ °mmttl unantastbareAutorität haben. Er könne nicht sagen, da« er vre norigr
moralische Krall besitze. Er habe von weitem gefühlt dab
er nicht das volle Vertrauen besitze,, er bleibe aber dabei.

, dab die Verhandlungen mit den AN,,erten Frankreichs nütz^
lich seien. In keinem Augenblick seien die Jnteresien vraiu-
reichs vernachlässigt worden. .

Weiter svrach Briand nicht. Mit einer ©cTte bei■Cn. -
mutiauna verlieb er die Rednertribüne und begab sich aufff li * 4m Erstaunen einer groben Anzahl von
Deputierten 'nahm Briand lein« Maove unter den Arm und
verlieb mit sämtlichen Ministern dir Kammer ^

Briand an Lloyd George.
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meiner ergebensten Gefühle entgegenzunehinem̂̂ ^ ^

Abbruch der Konferenz von Cannes.
W . T.-B. Paris , 12. Jan . Der Sonderberichterstatter

der Kavas -Agentur meldet aus Cannes:  Minister
L o u che u r hat die Demission des Kabinetts im Lause
der Sitzuyg des Obersten Rates gegen 5 Uhr erfahren.
Er erklärte den Chefs der alliierten Delegationen , er
befinde sich in der Notwendigkeit . Tannes heute abend
zu verlassen. Trotz des Ersuchens von Lloyd George
behaute Loucheur dabei , abzureisen.  Der Oberste
Rat hat die Mitglieder der Reparationskommisswn an-
0eolirt>eTt, um nach der Abreise von Loucheur die Ver¬
handlungen mit den deutschen Vertretern fortsetzen zu
können. Erst nach der Bildung des neuen
französischen Kabinetts  könne die Rede von
der Einberufung eines neuen Obersten
Rates  sein . Ein Teil der französischen Delegation
verläßt heute abend mit Minister Loucheur Cannes,
der Rest wird morgen abend abreisen. Lloyd George
verläßt Cannes am Sonntag.

W. T.-B. Baris . 13. Jan . Der Sonderberichterstatter
der Havasagentur meldet aus Tanne»' Der Oberste Rat
wird beut« vormittag 11 Ubr zufammentteten. Dir Mit¬
glieder der Revarationskommistion würden an der Sitzung
nicht teilnebmen. Die deutschen Delegierten  wür¬
den nicht weiter gebört  werden . Der Unterdirektor
im französischen Ministerium dr, «übern. Laroche . » « *«
SwntfteM» in dieser Sitzung vertaten . Cr bade von Briand
die Weisung erbalten, nur als Beobachter aufzutreten und
nickt in die Debatte einzugreifen. Wahrscheinlich werde im
Laufe der heutigen Sitzung der Oberst« Rat beschrieben. sein«
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werden. Die Sitzung wurde daraus gegen6n Ulit vertagt.

r» Mart» 13 Jan . (Eta. Drabtberfcht,) Laucheur
reiste gestern'abend um 7 Ubr mit einem Teil der franzö¬
sischen Delegation aus Tannes nach Daris ab.

Die Abreise der deutschen Delegation.
W T.-B. Tanne». 13. Jan . lDrabibericht.) Die deutsche

Delegation reist Freitagabend  ab.
Die Deutschen vor den» Oberste« Rat.

71 Lanne » 13 Jan . (Eig . Drahtbericki .) In der

SiilSiiS
ifSm beeinn ' u kn mübtkn Die deu fche Regie¬
rung st weiter bereit. all. Mohnabmen ,u » greifln um d
'Finanzen >n Ordnung ,u bringen̂ Äe ^sê bereit ^dst
stlck- Mahnabmen̂ ru Vem gewünschten Ergebnis führen wür¬
den fei zweifelhaft. da man immer wieder mit Eckwankunaen
der deutschen Valuta rechnen müsir.

Androhung von Zwangsmaßnahme «.
v . Tannes. 13. Jan . lEig. Dradtbettchl.) Den deutsch««

Delegierten wurde bereits mttgereilt, dah die erste
Zw an asm a h n a d m e für den Fall, ba% Deutschland
seinen Verpflichtungen nicht nackkommen!oM- >vderAus-
bebung des »u bewilligenden Moratorium»
belieben würde. Ein« weitere Strafmahnahme würde darin
bestehen dab der Oberste Rai dre Fortdauer des Zinlen-
dienstes kür die deuticken Rentru verbieten würde.

Eia stürmistl»er Ministrrrat.
(Etg. Drabibertcht.) Die Sitzung

lubcrordentlim stürmisch.v . Bari ». 13. Jan.
Es »eigst̂ sicb̂aus der ganzen Linie eine erbitterte Stimmung
gegenüber Briand. Besonders bemerkt wurde di« durchausablehnend « baltung Mille rands.  An einem ge-
wtsien Dunkt der Verhandlung war di» Spannung io grob,
dab Millerand den Raum verlieb und den Rest des Kabinetts
allein roeiler verhandeln lieh.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert. Der Sänger Herr Georg Kalkum  setzte

gestern leinen angekündigten „Konzert-Zyklus. eviolgriichkort' «s war ein ,,R ovltaten - Liederab  e n d . der
im Kasinosaal eine ziemlich zahlreich« Zuhörerschaft versam¬
melt halt« Di« zum Vortrag gebrachten E «n - oder
wenigstens hier noch unbekannten Lieder erweckten lebhaltes
Interesse Wenn sie nicht aste von gleich«! Bedeutung sind,
io doch alle von achtenswertem musikalischen Gehalt: d«n
Auswüchen der äuhersten^..Moderne" bleiben sie strn : es
Und nicht Lieder für Klavier und gegen Gesang, überall ist
vielmehr ein harmonischer Ausgleich zwischen Summe und
Tastatur angestrebt. Hugo Kaun war n\ii zwei Liedern oer¬
treten Wa^ esleligkeii" und ..Jetzt und immer . von denen-N-KSSSMLSL
- sthr steblich zwitschernd und im mittleren Molltenl g«.
iüb sreich anlckiiällend: ..Winterstimmung" m wirksamer
'Steigerung aufgebaut : und -Morgen " - von Abbott bewe»str ireudiger Empfindung. Nicht weniger ais >«a>» neue
Lieder wurden von Ri ^ rd Würz ^konnt gemacht Jn an.

- *VrTnb iSSffi ®. n« 6iläten,

as "sJi  kis/’Kearia
Hand verrät . Am wertvollsten ' das schwungvolle ..Du " : am
aesällialstn: das zart gedachte..Schlummerliedchen und das
hell und beiter aufklingend« Walzerlied von
Grete" — zwei Leute, die sich ia m« an bie Com-
natfiien der öörer wenden. . . Herr Geom K a l,ku w wi
sich um die Bekanntmachung so vieler Novitäten ern docĥrubnverstndes Verdienst erworben. Sein« Art .des Vorttags
Üt uns nicht webr sremd: sie ist von,einem sewifsen übererfer
bestimmt, demzufolge gern iede Eivrelbeil " ' t besonderem
Nachdruck unterstrichen wird : die Reinheit b«r Dbrasterung.
die Ünmittelbarkeit der Wirkung sind dadurch leicht einmal
gefährdet: immerhin zeugt solch intensive Hingabe im Vor-ttaa von unverkennbar ernstem Kunststreben: und„die tm
übriaen sinngcmähe Aussasiung und Empsindungswarme-
durch das umfassende, sorgfästig geführte Organ des Sänger,
und die mustergültige Klarheit 'einer Gesangsdeklamation
na» Krätstn unterstützt— verhalten den Dortragen zu lebr
Kp̂ ölliaer Aufnahme. Herr S. G or b e l als ieinfüdttger
»innierbealeiter batte vollen Anteil an dem Erfolg. 3um
SckL **  jÄk »* Mich ein« ÜbeiMtouna: Frau

Vorzeitige Einberufung des Reich tags?
Br Berlin. IS. Jan . lTig. Drahtbettcht.) Wie das

B T " «riabrt . liebt man in mabsebcnden oarlamen.ariicben
Kreisen dem französischen Kabineltswechlel ab war¬
te  n d geaenllber. Auch wenn Frankreich in der Reoarationg-
irage einen anderen Standpunkt einnahme wie die Verbun-

icn. Io könne das mckts an dem Standpunkt der Re? -rang
ändern die Revaralionsleistunaen ,n der Art und »rilt wie
sie das Ultimatum festgesetzt bat. als unmöglich »u be¬
trachten Dir Nackriltii von der Demtlsion Briands wurde
in Berlin bekannt, als die Reichsregierungzu einer Kadi-
neltssikuna zulammengetreten war. Sie beichaftigle ncv 10^-
tort mit der eingetretenen Situation.

In parlamentarischen Kreisen rechnet mau auf einen
Zusammentritt  des Reichstags noch vor dem
19. I a n u a r. Dermutlich wird die elfte Plenarsitzung des
Reichstags mit ' einer offiziellen Reg irr ungser-
kl ä r u n g des Reichskanzlers Dr. W i r t h eröffnet werden.
Bevor der Reichstag zuiammentritt § erden die einzelnen
Parteien zur Lage Stellung nehmen. Infolgedesien wi.d am
Samstagvormittag eine Sitzung des interfraktio¬
nellen Ausschusses  statifindev ^an der aller Wahr¬
scheinlichkeit nach auch der Reichskanzler ketlnehmen wird.
Was den Zusammentritt des auswärtigen Ausschusses be¬
trifft. io ist er von dem Vorsitzenden auf den 18 Januar be¬
rufen worden. Es ist aber möglich, dab er schon trüber zn-
iammentiitt. ,

Frankreich am Kreuzwege.
v . Daris . 13. Jan . lEig. Drabtbericht.) Über den Rück-

rritt Briands fchreibl ..Ere Nouvelle : Frankreich habe letzt
nur noch die Wabl zwilchen der Politik d«s Zusammengehen»
mit den Alliierten und Europas Wiederaufbau mit den R».
earalionen als (örundlane oder einer
fitiunfl. — Die wirtschaftliche Fachzeitunp „Journal
d'Jndustrie" erklärt : Ein plötzliches Ausbaumen des
Nationalgefühls habe die Verhandlungen ,n Tannes labm-
oetegt und in wenigen Stunden sogar die Sicherheit der
»sfiztosen Kreise erschüttert.

Das Echo in England.
v . London. 13. Jan . lEig. Drabtbericht.)^ Hier hat die

Nachricht von der Demission des Kabinetts Briand einen
ungünst igen Eindruck  bervorgerusen, da man von der
Konferenz ein günstiges Ergebnis in der Frage der Eurova-

W T -B. London. 18. Jan . (Drahtbericht.) Zum Rück-
tritt Briands schreibt ..Datto Mail", der Schlag gegen die
Verhandlungen über ein« neue Entente »wischen England
und Frankreich sei weit weniger wichtig als dte Be-
d r ob u n a d e r Kon f «r c n , v on G en u a. Wenn Frank¬
reich sich abseits stelle, mühten die anderen Nationen ein-
schlieblich Rubland und Deutschland obne Frankreich zusam-
menberusen werden. . . . . . ..

Dativ Cbronicle" saai. Tannes lei nickt «an, fruchtlos
gewesen der Plan von Genua könne nickt mehr umaestoben
werden.' Ob Frankreich teilnebmen wird oder nickt, die
Konieren, wird stattfinden. Wenn Poincarö und seine
Freunde wieder ans Ruder kämen, so würden sie >.n den
internalionolen Angelegenheitenbald vor zwei Alternativen
sieben, nämlich: Rückkehr»ur Doliitk wie die Briands oder
vollständige Isolierung Frankre,ch .s.

Dailv Ervreh" erklärt: Ketne Nation verliere durch
ein Fiasko der Konferenz von Cannes mehr als Frankreich.
Frankreich steb« der Möglichkeit der ool ständigen
Isolierung  gegenüber : abgesehen von Polen, könne es
bann auf die Unterstützung keiner Nation rechnen

..Westminster Gazette" schreibt, «s lei keinerlei Grund
vorbanden, wegen des Zwischenfalls bezüglich der englisch-
französischen Beziehungen zu verzweifeln. Man könne sogar
Ermutigung au» der Tatlach« schovien. dab ein mackttger
Mann in Frankreich auf somoatbische Weife die Eruvve von
früheren Ministern berausgeiordert bat. Wenn Poincarö
Ministervräsident werden sollte, dann wurde sich bald Ge¬
legenheit bieten, offen zu lein und zu erklären, dah Erob-
britannien an keiner Politik teilnebmen könne welche die
deuilch - franzosischeSehde auf unbeschrankte
Zeit verlange  und alle Hoffnungen aus Wiederherstel¬
lung Eurovas zunichte macken werde.

Keine Änderung der in Washington übernommenen
Berpflichtungen.

v . Walbiugton. 13. Jan . (Ein. Drahtberi» t.) . Die
Nackrickt von der Demission des Kabinetts Briand bat sehr
grohe Erregung  bervorgerusen. S a r r a u t erklärte,
der Rücktritt Briands berühre die von der französischen Re¬
gierung vor der Konferenz angenommenen Verpflichtungen
nickt Das Staatsdepartement teilte diesen Standpunkt
ebenfalls da nach dessen Ansicht die Delegation Botschafter-
rechte besitze, dte durch den Fall des Kabinetts nickt berührt
werden. _ _

A M on t a n e r - E « y e r — anmutreichc Erfcheinung. em«
Soprairstimme voll Frifch« und Jugendkraft ein natürltä êr.
von lebet Unmonier freier Dortrag - brachte einiae Lieder
von Georg Kalkum  zu Gebör. di« der Autor ielbft am
Klavier begleitet« : di« drei ersten, leider auf schon..altbe-
kannte Teil«, konnten die bekannten Vertonungen allerer
Meister nicht ganz vergesien machen: Geibels .Für Wf
— ist ankerst lanAbar: und das Dolbslied...Lall mi lchaun
— ldi« 2 uni» 3. Strovb« von Kalkum) — auch noch dankbar
dazu H«rvn Kalkums DieNettigkeii als Sänger. .Dichter.
Pianist und Komponist wurde gestern nach Verdrenit ge¬
würdigt. ^ OB.

* Rene» vom »Königsleutnant". Goethes .Könrgs-
leutnant" Graf Thorano7 der bekanntlich in der Jugendge-
schichte des Dichters eine so grobe Roll« spielt. Ftse >nerz«it
durch Marttn Ecknbart erft wieder entdeckt worden indem
die'er Gelehrte di« von Franklurter Künstlern gemalttn und
seitdem verschollenen Jolef-Bilder wreder ausfand, kür dr«
ein Aussatz des 12 iäbrigcn Wostgang Eoetb. da» Thema ge-
neben batte. Die Bedeutung d,el«r Joses-Bilder ist fetzt
wieder bei dem Streit um die Tchtbeii der von Vr-ch Bau
Piper ausgefundenen ..Joses"-Handfchr,st von Manuel
Schnitzerm einer vielbeachtetenStreiMnst bervorsebô nworden. Als ein wertvoller Zeuge in d,efem Streit batst»
nun ein Nachkomme des Königsleu.tnants . Dra Pegustban
de Sartour -Tborano. gemeldet der m ernem Bries an Pros.
Piper mitte,lt«. dab sich auf le'nem. Tch!oi> Mouans^ ar-tour in der Provence, wo Sckubart die letzt im Frankfurter
Goethe-Muleum befindlichen Josef-Biwer fand, noch med-
rere unbekannt. Gemälde desselben Stoffgebiets von gleicherHerkunft vorhanden leven. Der Graf bat Prot . Piver alle
den Knaben Goethe betreffenden Stücke feiner Galerie ,-wie
andere Dokument« aus der Frankfurter Zeit des Konigs-
leutnants . di« sich noch in ietnem Besitz befsttderst zur Bei-
fügung gestellt, io dab wir wertvoll« neue Auffchlüsie über
dies« wichtige Episode aus Goetbes Jugend erwarten dürfen.

» Gegen das ^Rotwelsch" der « rzte. Di« wisienschait-
licke Ausdrucksweise der Mediziner gleicht e,n«r Gehe.m-
iprack«. di« mit dem „Rottoestch' ' .der. ..Fnbrenden ans ver¬
gangener Zeit ein« gewisie Ähnlichkeit bat. Bergeben» de-
mübrn sich manch« Ärzte, dielen Urwald von Fremdwörtern
ein wenig auszuroden, und gewiss mag dieses Sor<l<drernl«
gungsbestreben bei wisienschastlichen Bezeichnungen und ge-
lebrten Schlagworten nicht immer setckt lein. Es gibt ader
auch entbehrliche Fr. mdwörier im orzlicben Sorachgebrau»
und einige von dielen führt Prof. Friedrich S<bultzr in der
„Münchener medizinischen Wochenschrift an. Da ist jl ».
Bet so viel gebrauch:« Patient . Da lieft man in den

kengefchichten immer wieder dicht bintereinander: Patient
war früher gesund. Patient klag! über Kopsweb usw. Nicht
einmal der Artikel wird den Armen zugebilligt. „Wamm
m aller Welt nicht: der Kranke und di« Kranke?" fragt
Schultz« und fährt fort : „Auch das „Individuum" könnt« in
rein ärztlichen Berichten allmäblich zu Grabe getragen wer¬
den. Wozu: es handelt sich um ein kräftiges „Individuum
oder um ein langaufgefchosirnes.Individuum ", anstatt um
einen kräftigen Mann oder um eine kräftig« Frau oder um
eineî langaufgefchosienen Knaben oder ein ebensolches Mäd¬
chen? Auheodem bat die Bezeichnung„Individuum" be¬
kanntlich nicht selten einen unangenehmen Beigeschmack.
Man spricht zwar von herabgekommenen Individuen, nie¬
mals aber von beraukgetommenen. und es ist schon vorge¬
kommen. datz ein emtaches ungelehrtes Me nicken ktrid das
Wort ..Individuum " als Beleidigung aufgefaht hat." Don
der Bezeichnung „ätiologisches Moment"  sagt der
Berlasier: „Ein prachtvoll dabinrallendes Wortgebilde, etwa
wie di« „amyotrophische Lateralfklerole". di« sich übrigens
schwerer ins Deutsch« übertragen liebe als jenes, obwohl
„Dorderhornseitenstrangschwund" auch ganz gut ist. Aber
warum für das „ätiologisch« Moment" nicht einfach Ur'Iaw«
oder Vorbedingung oder Deranlasiung. ie nachdem? Da»»
kommt, dah „Ätiologie" doch die Lehre von der Ursache, mldt
di« Ursache selbst bedeutet." Ebenst» liegt der wahrk̂ st
fürchterlichen Bezeichnung „Proobolaktiker" ein« VcrweM-
lung zugrunde. Eigentlich sollte nur der mit dem Wort be¬
zeichnet werden, der verhütet und vorforgt. Es wird aber
der Schwindsuchtsverdächtige oder der mit der Anlage zu»
Schwindlucht Debaflete oder auch der schon Leicktkranke. all«
der. der geschLtzt werden soll, als ..Provbnlcrktiker" bezeichnet.
Da könnt« man doch rubig die „Gefährdeten" oder ..Veran¬
lagten" zum richtigen Provbolaktiker. dem Arzt, senden.

* Da » vorgeschichtliche Rom. Eine prähistorische Sied«-
lung aus dem 11. Jahrhundert v. Cbr. glaubt der italientWj«
Professor Dall ' Osio aus dem Mont« Mario über Rom ent¬
deckt zu haben, eine Siedelung. die allem Anschein na» von
Italikern und Aboriginern begründet wunde und stark« norv-
europäi'che. bezw. sogar germanisch« EinNüsie auiweistn iou-
Dall̂ Osio zufolge scheint die von dem sagenhaften Romoiu»
befehligte Tribuo dort gebaust zu haben, ebe sie in die Eben-B und di«auf dem Palatin angestcdelten Etruskerv«ve Ein« Reib« vorgeschichtlicher Gräber mit Skrl«t"U
sowie Waffen ufw. wurden gleichfalls entdeckt, ferner »a«>k
reiche, in den Tuff gegraben« Hütten, in Trichterform na«
unten verlaufend. Ebenso leg» man einen groben ..V>c>>»
Etruscu»" mit zahlreichen etruskischen Grabstätten frei.



Betr . Besatzungsw ohnungen.
lUebersetzuna.)SV. A. K.

Commission des Logements
SBiteBabett, den 7. Januar 1922.

Ich beehre mich. Ihnen mitzuteilen, daß »u
künftig Anträge auf Ersah van Schaden an Modeln
und sonstigen Gegenständen, die einem ^ uartiernehmer
überlassen worden sind, nur dann berück,tchug
werden tonnen, wenn sie sich ° ui ^ n Inoentaroer
»eicknis stutzen, das zur Zeit des Einzuges des
Mieters ausgestellt worden ist. Diese Jnventarvrr
geichnisse sind in dreifacher.Ausfertigung aufzu
nehmen, von denen die erste für den Meter ». d e
»weite für den Vermieter und d>e dritte sür b
6 omllri 88l 0 Q ävs I ôxvmvQt8 bestimmt ist . Die -v
»eichnikse müssen von dem Mieter dem Vermieter

Infolge der dauernd steigenden Viehpreise
und anderer Rohmaterialien sehen wir uns ge-
nötigt, die Preise sür sämtliche Fleisch, u. Wurst,
waren entsprechend zu erhöhen . Der Preis für
die beste Qualität Rind . u. Ochsenfleisch, pro Psd.
18 Mk., tritt ab heute in Kraft.

Fleischer«Innung Wiesbaden.

«ntbalten : Bezeichnung der Möbelstücke

französischer und deutscher Sprache abzufaNen.Werner bat bei einem Auszüge ês Mieters vre
Feststellung des Zustandes des Mobiliars vor seinem

Fortgang in Gegenwart von diesem und dem iw
Mieter zu erfolgen.

General Pigault,
Vorsitzender der Gommlsslon cksa Logements,

gez. PigauU.
Empfänger: Stadtverwaltung.

Wird veröffentlicht.
»«

Verdingung.
Die öffentliche Verdingung der Erd-, Maurer-,

Asphalt- und Steinmetzarbeiten, Los 1 und Los 4
sowie Eisenbetonarbeiten. Los 1 und Los 2, für die
Mannschaftsbauten 1 und 2 des Kasernements in
Idstein findet am Samstag , den 28. Januar 1822
vormittags 10 Uhr für Maurerarbeiten usw.. und
für Eisenbetonarbeiten am Samotag. den 4. Sevr . c.,
vormittag » 10 Uhr, beim Relchsvcrmogensamt Wies - >
baden. Rbeinbahnstrabe 2. Zimmer 22 statt.

Die Angebotsunterlaaen werden für 50 NN. ie
Los im Neubaubureau der Reichsneubauleituna in
Idstein , Limburger Strahe 2Ü, von 8—12 und 2 bis
5 Uhr abgegeben und können dortselbst auch Zeich¬
nungen eingeseben werden.

Wiesbaden, den 10. Januar 1922. Hv2!
_ Reichsvermogensamt.

SiiMlMl. SdMIlmi BiesOaüen.
Mittwoch, den 18. Januar 1822, vorm. 9 Uhr.

in der Gastwirtschaft von Ritter. Unterden Eichen|

v-iJicn 548 rm Scheit u. Knüpp.. 42 tzdt. Hellen.
Buchen 4M rrn S » eit u. Knuvv.. 44 vdt . Vjellem

1 Gummischwämme(Gloria)
all« Größen wieder vorrätig. — verkauf nw an
Wiederverkäufe».

T. Erner , Scharnhorststraße 9.

®tÄ“ B’© • SttÖtDlö |
lauft — verlauft — tauscht

Abtla. s ) Wcrfzrnge» elektr. Apparate. Motor«, Fahr»
rSderusw. Abtig. h>Muskinst>umente,P>oto.Appara«e,
Theater. «. BriSriengtSser, Sportartikel. Abt. e>Koffer,
bessere Herrenkleider u . Schuh«. Hüte . Abllg . d ) Möbel,

Bilder . Teppiche, « nfstellsachenu. bergl.
Mg-  Nr . 6 Maurittusstratze Rr . 6

WPS

Jnd £ ie Feinschmecker?
Probieren £ ie

DeuWes Tafelobß
Besonders zu empfehlen sind meine Winier -Birnsorten , wie.-

Präsident Drnard . O/ivig de Serres.
Winter-Dechant ffotär Lepain.

Paul Warkentin, 1 GoIäŝ tl
Telephon 2634- Telephon 2634-

Pert. n. deutsche TeppicheIJuwelen — Anlstellgegon-
lapan -u.Chlnagegenstände | stände — Nachlässe etc.

Aul Wunsch komme auch nach auswärts.
Gefl. Offerten erbet« i an das

Münchner Gewerbehaus , Kochhrunnenplatz 3.
Abt. Raumkunst : I.angg. 14, Eing. Schützenhofstr. 1.

Telephon-Anschluß 8-88»

Flaschen
Sektlorke, Weinllsten , alt. Eisen!

Metalle jeder Art
lauft stets zu sehr erhöhten Preisen.

Mlioniiliiiig. gl. M. M 3930.
Anlaufstelle : WeNritzs tr . 21,  Hof.

3n Wöjungm. « ab»
suchtg. Betrieb

oder techn. geb. Herrn mit einer Einlage von
Mk. 300000 .-

RachSweislich reut. Unternehmen mtt wettgeh.
Aufträgen.

Offerten unter N. 629 an den Tagbl-.Berlag.

An Steile eineslnveMur-flumerksust
veranstalte ich ad morgen dis einschl. Donnerstag , den 19. ds. Mts.

| S große billige Ausnahme - Verkaufstage ohne Rücksicht
| auf den heutigen Einkaufs-,re s.

Strumpf waren:
Damensfrnmpl , schw rz, Mako, Doppels. 25. __
Florstrumpf , schwarz, Doppels. 2T .&U
Damenstrumpf , schwarz, braun, It , . . * —
Damenstrumpf , braun, grau, Doppel«. . . . • • • 4 ***®JJ

I Damen ‘Strumpf , Kaschmir-Wolle . *5 .— 39 .50Frauenstrumpf , reine Wolle, stark. 35 . -
FrauenStrumpf , Baumwolle gestrickt. 18 .50
Frauenstrumpf , prima Mako . . 20 . —
Kinderstrumpf , reine Wolle, stark, Gr. 9 . 30 . —
Kinderstrumpf , » „ gewebt , Gr. 9 . . . ■ 39 .501
Kinderstrumpf , „ „ Kaschm r, gewebt , Gr. 7 29 .50
Kinderstrumpf , Ia Mako, Gr. 10, schwär» • • • • 20 . —
Kinderstrumpf , .. schwarz u. braun. Gr 8 17 .60
Herrensoclten , grau, gestrickt , reine Wolle . 2a.— 20 —
Herrensocken , Kaschmir-Wolle, gewebt . .
Herrensocken , Seidenfior, braun.
Herrensocken , alle Farben, Doppelsohle . - - - -
Herrensocken , feinfädig, schwarz, Doppels. . . . - 10 .50
Herrensocken , Baumwolle, grau, stark . . . 15.— 8 .50

Damen - und Herrenwäsche i
, Damenhemd , la weißer Stoff . nur 39 .50
Untertaillen , .. ,. .. mit Spitzen . . . 23.50 19 .50
Herren -Normalhemden , wollgemlscht . 65 . -
Männer -Belnhlelder , kräftig . . 25 . —
Sportkragen , alle Weiten. . . • • • • - Per stück  6 .50
Selbstbl . der , schwarzu. weißgestreift, gestrickt . . 12 .50

Strickwolle , Nähgarne , Kurzwaren : |
Strickwolle , reine Wolle, schwarz, grau, . . . 6 Lot 9 —
Näbaarn . . . . 1000m 19 .50 , 600 m 13 .50
Nählarn . 200 m 5 - , 4 .50 4 -

I
Von 8—1 Uhr und von 2—7 Uhr dauernd geöffnet.

IKaufhaus am Harkt . De Lasphstr.1j
(an der Friedrichstraße) Wiesbaden.

45-
25.
19 .50

9» Zum grünen Baum
(früher: „Gaaseställche")

SSZ Metzelsuppe!
Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst.

sowie Apfelwein eigener Kelterei.
Gut gepflegte Weine u. ff. Bier der Brauerei Henning« .

Es ladet freundlichst ein Friedr . Hassenbach,
gegenüber dem Faulbrunuenplatz.

1 EerKmers
S
£
ted
«
sUS

5?'eh

I AK

5 ^Verlangt  ,
9 * feOTlVblanf

»jaswwa swiwsiCTWWww» wi »»!iis*

Empfehle durch direkte Verbindung mi» Hofgütern.
ß»,gemölteles Stab*n.fWenMt
M bfe(einlt.Sratenltflife TD.mn
20 pa . Kälber W. Mir 14—15
Pa . Schweinefleisch 18—20
Solperfleisch . . . . . . . . . . . Islfd. 15 Ulf.
Pa . Hammelfleisch . . Pfd . 12—14 Mk.
Stets frisches Hackfleisch . . . . . Pfd . 15 Mk.frische Leber-u.Blutwurst. . . . Pfd. 10 Mk.ausm . Preßkopf und Blutmagen Pfd . 20 Mk.WniWlllM rtÄ*e'fil

Pa. dickes rohes Rierenfett Pfund 18 Mk.
Bitte Einwickelpapier mitbringen._

Treibjagd!
IHasenbraten . . . k Pfd. IS — Jt
Hasenrüchen . . . . . . . ä Pfd. IS — Jt

| Hasenkeulen . 4 Pfd. 16 .— 4
Prima Hasenragouf.

Gänse im Aussdmitt.
— Nur la frische Ganse. —

| Gänsekeulen . . . 4 Pfd. 18 .— Jt
Gänsebrust . & Pfd- 18 .— Jt
Ia schneeweißes Gänsefett . ä Pfd. 35 .— A
Prima Gänseklein . . . . ä Pfd. 15 .— Jt
Ganze Gänse . . 4 Pfd . 18 .— bis 20 .— Jt

Versäume niemand!

Karl Petri,Ü!L̂ i5trJ!
\2  Psd. prima Leberwurst EH

Vorzügl. im Geschmack(Weißblechdose) . . Tjr  SH.
Hausmacher Nudeln . . . . . . . ^ Pfd . 8 M.
Tarollnen -Bruchrels . 1 Psd. 5 M.
>/, Pfd . engl , weihe Kernseife . . 1 Psd. 5 Mk.
Sührahm -Margarine zum Brotaufstrich QQ^1 Psd.

Futterheckers
ILebensmittel-Haus

Mlchelsberg 21, Eck« Schu lberg. _

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bfigeleisen,

Haartrockner.
Flank jetzt : Lnisenstr. 25,
ridüR , gegenüb.d.Realgym.

mumm m  wir
Samstag:

Schlachtfest.

(2 Personen) sucht sof. auf längere Zeit Wohn»
u. Schlafzimmer, wenn möglich mit Salon u.
Küchenbenutzung. Gest. Offerten mit PreiSang.

Iunter St.  616 an den Tagblatt -Berlag.
25 Mille Auslands-

Zigaretten
zu verk. Näh. Waaner.

sttabe SS.

Maniküre!
Doris Bellinger.

ichwalbacher Etr. 14. 2,
am Neiidenz-Theater.

Ein Posten reinwollen«,
doppelt gestr.

Strickjacken
380 Mk.

Jumper, Schals, Mützen
weit unter Breis.

Färberei Althau».
Bl -ichstrabe 27,

Kittanstalt.
tede Revar . ichnell. bi-
& Rinke. Nerostrabe 89.

Es ladet ergebenst ein
Wilhelm Jllkan,

I„rup«lsnltsbung«
' - - Schierstemer Straße 19.

iESfS. Metzelsuppe
Iwözü' freundlichst einladet Math . Mar ».

|Keftouration„3ü( Stadt MW"
Metzelsuppe

Freitag abend: Bratwurst mtt Kraut,
wozu freundlichst einladet

_ Jofef NeunzerNng.

Rest. .Zur Hauptwache"
Faulbrunnenstr . 8. — Tel . 1842.

Morgen Samstagr

!Metzelsuppe . !
1» Schwelnepfrster.
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Geschäftshaus
mit großem Lager, geräumigem Bureau, großem Hof, möglichst
Laden, in guter Lage (StadtnShe)

zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. «28 an den Tagb'.-Verlag:

Reue vl«-te

Konfirmand .»
Anzüge

sowie
Herren - und

Jüngl .-Anzüge
»erschiedene Größen, preis¬

wert zu verkaufen.
Auf fämtl. Preise gewähre

S «/« Rabatt.Blum
Lnifenftraße LS, 1 « th.

14»—ISS « n breit, in d.
begannt «Uten Qualität .,
8«. 138. 180. 23V 1L 225.

145—160 cm breit.
Möne . schwere

12V. 170. 225
re.
k.

Mmti
Seneral -Dertretung von

Laulitzer Tuchfabriken.
Aweianiederl . Wiesbaden.

Oranirnstratze 14.
T-levb-n 1237.

Schneider u. Wiederoeik.
erbalten Rabatt.

Prima gelbe

Zentner VV Mk.
frei Haus.
E . Rickel. Wellritzstr. SO.

Wybert-
Tabletten

Schachtel Mk. 7 . SO
(neuer Preis 12 Mk.).

Wildhagens
Eucalyptus-

Menthol-Bonbons
Beutel Mk. 2.—

Droierie lllexi
Michelsberg 9. Ti . 662

Jeden Mittwoch
und Samstag

verkauf von

la ffioii-sttitfjeden
»lujen
n Prnoipcr, Ueberblujen und

als zu billen Preisen.
estell. in ted. Farbe w.

angen . bei Ackermann.
Adelheidstraße 76. Dart.

Hackfleisch
«ich wie vor beste Qual .,
trotz allgem. Preiserhöh.

Pfund 14 Mk,
Rindfleisch ebne Beil.

Pfund 18 Mk.
Roafveef «. Lenden

Uund 1V Mk.
Leber Pfund 18 Mk.

Ferner:
Landbutter . krisch. 44 Mk.
Rutdfleksch in Dosen

Pfund 13 Mk.
Wnrktwaren u. Käse

i» «Le» Preislagen.
Lebensmittelbaus Schütz.

Hellmundstrab « 42.
1 -- - - - -

öcbrauchsm

Schneiderin
sucht in f.
Häusern , rasch, sicher und
erstklassig arbeitend . . Tag
3b M . Adr. Tgvl .-ÄI . Mc

neu. schwz. Paletot.
_ . Sakko-Anzug, drei
eiße Bettdecken, gemust.

idibccfe bMig zu

Fast ,
Ulster.

e-Plü_
. Haielau . Schwäl-

backer Str . 43. Gib . 1 r.
Photographischer Apparat

Sich.-Sv «iserimmer. mod.
Küchen, naturlas . u. rinz.
Möbe : aller A. t billig,u
verk. Schreineret Bögler.
Blüchervlatz 4.

Prachto . Diwan.
Thaisel .. Küchen-iLinricht..
Kinderbett . 2tilr . poliert.
Kleiderschr.. Stühle und
versch. »u verk. Meier.
Adlerftraße 53._

Zwei alte Spiegel
i . 0.75X2 .00 m. zu verk.

Anzusehen vormittags bei
Fritz Schultz.

Rbeinliraße 88. G. l. P.

Wegen Geschäfts¬
aufgabe

verk.: 1 Zement -Spülstein
(75X108 cm). 1 Photo-
Avvarat (18 X 241 mit
Objektiv u. Momentver-
schlutz, 2 Tageslicht -Per-
grötz.- u. Verklein .-Apva-
rate . 1 Satiniermaschine.
1 Hebelvresse. 1 Kovier-
oresse. ca. 15 000 Gasttcht-
karten , Bauer . Satrap u.
Buck. 1 Akkumulator mit
6 Zellen . 1 Salbwatt-
lampe . 1000 Kerzen mit
Leitungsschnur u. Stecker.
1 elekir. uerstellb. Lampe
mit Schnur u. Stecker,
mehr . Stative u. Schalen.
2 Kopierapparate . Stand-
entwicklungströae . »um
Teil neu. Kovierrahmen.
ca . 50 000 Lichtdruckkarten

Andenken - Artikel.
Photo - Rahmen

dio.
mehrere
usw.

Josef voehlmann.
Marktstraße 13.

jjfA,  Die glückliche Geburt eines
gesunden

Jungen
zeigen haeherfrsut an

Carl Detzel u. Frau,
„Karlsruher Hof“.

Pension, evtl.

«in Heines Seiel
wird zu kaufen gesucht.
Off. u. K. 829 Tagbl .-Pl.

Tausch!
Bels, kinderl. Ehepaar

möchte seine moderne 3-
Zim.-Wobn.. mit allem
Zubeh.. Nähe Ringkirche,
gegen kleinere Wohnung
in bell. Sause, rechts der
Wilbelmstr . Franks . Str.
tisw.. tauschen. Ostert . u.
B. 83V Taabl .-Verlag.

Diejenigen
w. am Mittwoch abend
in dem Zug Main ^ Wies-
baden (Frauen - Abteil)
die Briefe nebst Papieren
u. Geld aus der Hand¬
tasche entnommen haben
sind vom Bahnpersonal
erkannt und werden ge¬
beten. dasselbe auf dem
Fundbüro . Polizei , abzu¬
geben. andernfalls
zeige erfolgt.

n-

Berufstätige Dam « sucht
möbl. Zimmer
evtl , mit Frühstück, sofort.
Zu ertragen im Tagbl .-
Berlag.  _ Mb
Silb . Manichettrnknops.

halb vergoldet . Mittwoch
abend verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Olston.
Bleickstrotze 34. 2.

ifipf
im Hausflur Porckstr. 27
stehen gelassen. Der ebrl.
Finder wird gebeten, dcn-
stlben daselbst Parterre,
rechts, gegen Belohnung
obzugeb.. aiidernkalls er-

'°L » W ...,
Damenvelrkragen gestern

auf Fahrt vom Kurhaus
zum „Hotel Nizza" im
Wagen liegen gelallen
Fr . Punt . „Hotel Nizza".
Frankfurter Straße 28.

Rösche verloren.
Hirschhacken. Gold gefaßt
Gegen 200 Mk. Belohn,
abzugeben. Adresse im
Taabl .-Derlag.  Mc>

Nach längerem Kranksein starb am
10. d. M. un sre liebe Schwester

Agnes Bahr.
In tiefer Trauer:

Anna Bahr
Julie Wahr
Minna Schmidtborn . geb. Bahr.

Wiesbaden , den 13. Januar 19-2.
Die Beerdigung fand heute in aller

Stille auf dem Süofriedhof statt.

48- 50  Ztr. Rechkols
wegen Mangel an Lager¬
raum zu verkaufen bei
Weae Roonftraßs 13.

«el . Beilen
Ki3t Bugüffr
kauft u. bezahlt am besten

Klein
Goulinstrake 3. 1 St

zu kaufen gesucht. Offerte«
unter I . 582 an den
Taabl .-Berlag. _

Mt . SMiimmr
Speiserim .. Schreibtisch.
Büfett . Diwan und gute
einzelne Möbelstücke gegen
hohe Bezahlung gesucht.
Fr . Peter . Hermannstr . 17.
1. Stock. Televbon 2447.

Schla zimmer
od. 2 “ .
Wai>
Büch_ . ... .. _ c . .
Spiegel zu lausen gesucht.
Meier . Adlerftraße 53.
Büfett . Trumeauspiegel.

Schlafzimmer . Vertiko u.
sonstige Möbel gesucht,

vrobatscheck.
dellmundstratze 88.

Am Mittwoch, abends 11' /, Uhr. ver¬
schied sanft nach langem, schwerem Leiden
unser guter , treuf rgender Vater , Schwieger¬
vater. Großvater , Bruder und Onkel

August Mummer
Mitglied der « urkapelle i. lp.

In tiefstem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Arthur Mummer
Elf « Mummer

Familie Franz Gröbek„ Marl«ätz
„ Karl Kumowski.

Wiesbaden u. Andernach, 12. Januar 1922.
Blücherstraße 27.

Die Einäscherung findet Samstag , den
14. Januar , vormittag« 10'/« Uhr, auf dem
Güdfrtedhof statr.

Von Beüeidsbefuchen bitte« wir absehen
zu wollen.

Ätatt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem

Krankenlager mein lieber Mann , Vater und
Schwiegervater

Ed. Müller , Schlossermeister
im A ter von 65 Jahren . \

Im Namen de« trauernden Hinterbliebenen:
Crnilie Müller Emmu ipoth»

Hart Potho.
Wiesbaden (Eleonorenstr. 4), i2 . Ian . 1922.
Die Einäscherung findet am Samstag , den

14. Jan ., vorm. 11' / , Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt. — Von Kranzspenden und
velletdsdesuchen bittet man abzusel.en.

Modern g i n g e r i d>l e t o s tyrudcbaua

L. SCHELLENBERGS™
HOFBUCHDRÜCKEREI
TAGBLATTHAUS ♦ FERNRUF NR . 0650 - 53

S? af CU) u n s <b ertrelerbesucb

Heute mögen ll 1/, Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein
geliebter Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel

Ken Aug. Schmidt
im Alt« von 74 Jahren.

entlaufen Dobermann
„Butzi". rebfarbig . unge-
stutzte Obren . Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Be¬
lohn. abzug. Cherusker¬
weg 10. Adolfsböbr.

f6tönöe5omt 5B!csöß0ßn
Sterbekälle.

Hm 10. Jan . : Frieda Dub,ky.
ohne vo uf, SSI . ; Kind Helene
Arnaud, S I .; Wiiw« Anna
Hoff nger geb. Biron, S7 I . ;
Wnwe Luise Hardt ged. Schmidt,
60 I . ; Schuhmachermeifter Wil-
Helm Pütz, 57 I .: Agnes» ahr,
ohne Beruf, 63 I . — ll . : Ehe-
frau Elilabeth Droh geb. Heil-
mann, »r I . : Ehefrau Naroline
Külpp geh. Manna, 6« I . —
12. : SchioNernieifl« Eduard
Müller, «4 I.

Bieh Wärter

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Wilh . Schmidt Wwe.
Ang . Schmidt
Jof . Schuster u. Fra « , geb. Schmidt
Willy Schmidt und Familie
Heinrich Schmidt
Phil . Schmidt und Frau
und 5 Enkelkinder.

Wiesbaden » Bochum, Dotzheim, den 12. Januar i922.
Slädl . Schlachthof.
Beerdigung Samstag , nachm. 2>/« Uhr, auf dem Südfriedhof.

Heute morgen , 81/* Uhr , verschied plötzlich und unerwartet
mein innlgstgeliebter , herzensguter , unvergesslicher Mann, unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Josef Bouffier
im Alter ven 41 Jahren.

Bürovorsteher

Im Namen der Hinterbliebenen:

Henni Boufüer , geb . Ricker.

Wiesbaden,  den 12. Januar 1922.
Scharnhorst strasse 17, 3.

Die Beerdigung findet am Montag , den 16. Januar , 2*/« Uhr,
von der Leichenhalle des SQdfriedhofes aus statt . 61

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft in Bremen
mein lieber Mann, unser herzensguter , treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater , Onkel und Schwager,
der

KgL Obergütervorsteher a. v.

Ferdinand Wilke
Mitkämpfer von 1870/71

Inhaber des Roten Adlerordens
im vollendeten 71 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Wilke , geb . Groß
Carl August Wilke u . Frau
Hans Schmidt u. Frau, Lina, geb . Wilke
Hans Speiser u . Frau, Gustel, geb . Wilke
Friedrich Wilke.

Bremen, Wiesbaden , Saarbrücken,
vor d . Stephanitor 4 Römerberg 8 den 12. Januar 1923.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet dl« Beerdigung in Bremen
statt . * 62

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Luise Bartmann
sagen hierdurch onsera herzlichsten Dank.

8onnenberg -Wiesbaden , den 11. Januar 1922.

Dis trauernden Hinterbliebenen.
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Schlußsitzung des Partettags der
Unabhängigen.

Br. Stinla , i8. Ja«. (Bti . Drabtbertcht.) 3« bet
Vtmnerstagvormjttagssstzung . nahm der Partrna » zunächst
«in Referat des sächsischen Ministers des Innern Lipinski
entgegen über das Organilationsftatnt . Für die Parteilei¬
tung ist folgender Wadlvorschla«  vorgelegt worden:
8 Vorsitzende (Crispien . Ledebour, Dittmann ) . 1 Kailirrer
(Ludwig ). 2 Sekretäre (Stau Zieh und Künstler ) . 7 Bei¬
sitzer lBrübl . Hilferdtng . Krille . Mole», Frau Nemitz. Dr.

.olenfelb, Frau Wurm ). Die Wahl »and durch Stimmzettel
:att. Während des Wahlganges begann die Aussprache über
>as Statut . In hcinem Scklutzwort führte Minister

-itvinsti  aus : ..Wir bekämpfen den Einnutz der Reli¬
gion auf den Staat , aber der Glaub « de« einzelnen geht uns
nichts an ." Mit grober Mehrheit wurde dann unter Ableh¬
nung aller Abänderungsanträge der Entwurf des Organila»
nonsstatuts angenommen . Der Parteitag stimmte auch dem
Antrag Ludwig  zu . der die Derirke dringend ersucht, den
wöchentlichen Beitrag auf 2 Mark für Männer und auf
l  Mark für Frauen festzuletzen. über da« Kommunalpro«
Bntmm berichtete Hertz - Spandau.

Rack der Mittagspause teilte der Vorsitzende da» Wabl-
reiultat mit . Der Vorschlag ist mit grober Mehrheit ange¬
nommen worden. (Beifall .) Bon insgesamt 183 Stimmen
erhielt T r i i o I e n 181. Ledebour 124 und Dittmann
1B4. Als letzter Punkt der Tagesordnung folgten allgemeine
Antrag «. Der iächfliche Kultusminister Fleibner  bean¬
tragte unter Bezugnahme auf den Beschlutz de» Sozialilten¬
kongresses:I. l-Di«Pflege und Anwendung der Sen »Ile»,«aftstdee  auf allen Kulturgebieten ist notwendig für

l* Errichtung der sozialistischen Geielllchaftsordnung.
^ ^. 2. Ko n ! u m - G e n o i I » n i cha f t e n sind die wich,
vasten genossenschaftlichenBetatigungsgebiete de» Prole-
tanats . Deshalb fordern wir unsere Genossen und Ge¬
nossinnen auf . die Mitgliedschaft in den Konsum-Genolsen-

wegung zu fördern.
Wir betrachten die Genossenschaften al « ein Teil der

«elamten sozialistischenBewegung.
J ?r Antrag wurde einstimmig angenommen.Ŝvlermit war die tzeratuna beendet. In seinem Echlub-ort führte der Vorsitzende Dittmann  u . a . au» ' Der

"r/ritaa war mehr als ein oarteigenossenschaftliches Muster-
?iÄ °,'" ent . er war eine grobe Tribüne der politischen Vffent-
Lckfkeit ia der oroletarischen Internationale . Wir baden die
§ ^ " ' o"s°° litik abgelebnt . haben sie den Arbeitern in allen
., ??^ rn d«nunzi«rt al « das Hauvtbinderni » der proleta-

und wir haben den revolutionären
Mals  den Boden der Einigung gezeigt

m,? v,m Co"* •*»« d>«
T ® r-, derltn . 13. Jan . (Eta . Drabtberilbt .) Wie wir

boren . follde am Donner - taanachmlttag eine A b o r d n u n g
» i *,0 m«»n “ n I ft i f A e n Arbeitsgemeinschaft

fff Anschlub an den Parteitag mitMitgliedern des Parteivorstandes der U. S . M Belvrechun-
."Anhalten . Dies« Besprechungen lind auf einen

^ Er e n Z e ftp unkt verlegt  worden und werden
^Berlin  stattfinden , über Zweck und Inhalt dieser
Besprechungen ist in den Kreilen der U. 8 . P . noch nicht»
M ?" e» bekannt. Die Mewungen über eine Einigung
durften jedoch zurzeit verfrüht lein , da diese Besprechungen
vorläufig nur informatorischen Charakter tragen.

— — — E— ^

Au» de» Reichsrat.
Lr . Berlin . 13. Jan . (Eig. DrabtberiLt .) Am Donner »-

tasa ^ nd trat der Reichsrat unter dem Vorsitz de« Minister»
Dl . Köster  zu einer Sitzung zusammen. Dem Reichsrat
find eine ganze Anzahl von Gesetzentwürfen zugegangen,
u. a. ein Gesetzentwurf über die Änderung der Gebührenan-
ordnung für Zeugen und Sachverständige , ein Gesetzentwurf
zur Anpassung des Strafgesetzbuches an das Berfaslungsrecht

a. m. Diese Entwürfe , wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen . Der R e i ch, o e r ke h r s m i n i ft e r bittet
um Beschleunigung der dem Reichsrat vorliegenden Ent¬
würfe über die Erhöhung der Abgabesätze für den Ostsee-
k a n a l derart , dr » der neu« Tarif bereits am 1. Februar in
Kraft treten kann. Das Gesetz über die Erhebung einer Ab-
gäbe zur Forderung des Wohnungsbaues (Mietfteuer ) vom
Sv. Januar 1921 setzte eine Abgabe von b Pro « nk des
Rutzungswertes . berechnet nach der Friedensmiete , fest. Rach
Ansicht der Regierung ist eine erhebliche Erhöhung diele»

notwendig . Die Reichsregierung hat vorgefchlaaen.
die Abgabe zu verfünffachen. Die Länder sollen 25 Prozent
und die Gemeinden fast ebenso viel erheben dürfen . Die
Ausschüsse de, Reichsrats haben die Berfünffachuna der
Mietsteuer mit zwei Änderungen angenommen.  Die
Vollsitzung des Reichsrats nahm die Vorlage nach den Aus-
Auhbeschlüssen mit Mehrheit an . Der Reichsrat erledigte
hierauf noch eine Anzahl oon Etats für 1922.  Der
Etat des Reichswirtschas^ ministenums erfordert einen Zu-
lck'uh von »6 Millionen Mark während er Im Vorjahr noch
einen Überschuh von 369 Millionen Mark lieferte . Da « ist
in der Hauptsache auf eine veränderte Verbuchung zurückzu-
fiidren und auf Abstriche, die sich im wesentlichen auf Der-sonalsragen bezleben.

Ein großes Mrtschnftsprogramm der deutsche»
Industrie.

wi Br . Berlin . 13. Jan . (Ein . Drahtbericht .) Das Präkt-
dium . der Vorstand und der Sauvtausschutz des Reichsver-
bandes der deutschen Industrie haben in ihrer gestrigen
Sttzimg beschlossen, für die W i r 1scha f ts ko n ke re n »
in Genua  ein «rohes Wirtfchaftsorogramm aufzustellen.
Die neue Denkschrift soll genaue Unterlagen bieten für
Deutschlands Wirtschaftslage und für unsere Leistungsfähig¬
keit. Die Denkschrift dürfte im engsten Kreise ausgearbeitet
werden . Für die Redigierung ist eine Kommission gewähltworden.

Sin Einvernehmen über die Gehaltserhöhungen der
Reichsangestellten.

W. T.-B. Berlin . 13. Jan . (Drahtbericht .) 2i « mehr-
tägigen Berbandlungen über die durch die Teuerung weiterßctwendig geworden« Einkommenverbesserungir Beamte . Angestellte und Arbeiter des Reiches wurden
gestern abend im Reichsiinanzministerium zu Ende geführt.
Zwischen den Vertretern der Regierung und den Beauf¬
tragten der Svitzenorgantsationen wurde unter Zurückstellung
westergehender Wünsche ein Einvernehmen  erzielt.
Auch di« Diätar « und Beamten im Vorbereitungsdienst.
Pensionäre und Hinterbliebenen sollen an den Verbesserun-Sen in entsprechender Weise teilnebmen. Die einzelnen'ragen werden noch in besonderen Verhandlungen
erledigt werden. Die Regierung wird bestrebt lein , dem
Reichstag  die notwendigen Vorlagen bei seinem Wie¬
derzusammentritt vorzuleaen , so dah im Falle der Geneh¬
migung di« erböhten Bezüge in Bälde zur Auszahlung ge¬
langen sollen. _

Amnestie für Irland.
W. T .-B. London. 13. Jan . Der König hat für all« voli-

tischen Vergeben in Irland , die vor Abicklutz der Waffen¬
ruhe im Juli vergangenen Jahres begangen wurden . Am¬
te st i e gewährt . Di« Freilassung der Gefangenen bot tut«

Wiesbadener Nachrichten.
Dl« Baatattgfeit in den deutschen Grotzstädten.

Im dritten viertekjabr 1921 sind in 8b deutschen Grotz-
ssädten 1686 Wohngebäude errichtet worden , d. s. 153 mehr
als mi entsprechenden Vierteljahr des Vorjahre » und 287
mehr als im Vormerteljabr : der Reinzugang an Wohnun¬
gen beträgt 4604 und zeigt eine Abnahme von 704 Wohnun¬
gen gegen Über dem gleichen Zeitraum 1920. eine Zunahme
um 38 gegenüber dem Vorvierteliabr . Den stärksten Zugang
an Wohngebäuden haben Essen (279) . Köln (235) und Dort¬
mund (163). Einen Lutzeist geringen Zugang an Wohnge¬
bäuden »eigen Leipzig, Altona und Barmen (te 5). sowie
Cbemnitz. Geilenkirchen und Karlsruhe (je 6). In Wilmer «-
dovf mbt « di« Bautätiakeii vollständig : Stettin verzeichnet
den Abgang oon 3 Wohngebäuden . Bei weitem di« grösst«
Zahl an Wohnungen ist im dritten Vierteljahr 1921 tn Köln
(728) und Hamburg (575) entstanden , erst in weitem Ab¬
stand folgen Essen (341) . Nürnberg (259) und Dortmund
(249). In Köln stnd 181 neue gemeinnützige Wohngebäude
mit MSI Wohnungen errichtet worden : dazu kommt, dab für
die Besatzungstrnppen 31 Wohnbaracken mit 106 Wohnungen
auf Kosten des Reich» gebaut werden mutzten. In Hamburg
erklärt ssch die hohe Zahl der neugeschaffenen Wohnungen
einmal durch die Erstellung von 60 gröberen Wohngebäuden
mit etwa 360 Wohnungen und ferner durch den Hinzutritt
von 275 durch Ilm-, An- und Ausbau gewonneiren Wobnun,
gen. Bon den Wohngebäuden kommen 1389 — 82,4 v. H.
auf di« gemeinnützige Bautätigkeit und nur 297 auf di«
übrige . Gegenüber dem dritten Diertesjahr des Vorjahres
zeigt sich eine Zunahme von 36 Häusern bei der gemeinnützi¬
gen und 128 bei der übrigen Bautätigkeit . Da« Dorvtertel-
iabr batte 86.8 v. H. de» Zugang « an Wohnaebäuden der
gemeinnützigen Bautätigkeit »u verdanken. Auf ein gemein-
irützige» Wohnbau » kommen jedoch nur 2.6 Wohnungen , auf
ein nicht gemeinnützige« 6,1 Wohnungen . Insgesamt wurden
1817 Wobnungen durch die private Bautätrgkett und 8787
Wohnungen durch di« gemeinnützige Bautätigkeit erstellt . —
Man eruebt daraus , dab In Deutschland doch immerhin ge¬
baut wird , wenn auch In Wiesbaden nicht.

— Aufforderung zur Getreideablieferung im Landkreii
Wiesbaden. Der Kreisausfchutz verönentlicht ein Rund¬
schreiben an die Gemeinden , worin diese aufgefordert wer¬
den, ihm di« am 15. Dezember 1921 fällig gewesen« Getreide-
abüeferung nach der Umlage , so weit solch« noch rückständig
sind, innerhalb 14 Tagen abzuliefern . Die Gemeinden haben
dementsprechend dt« Pslicht . die säumigen Landwirte zur Ab¬
lieferung anzubalten . Durch die Verschlechterung der Mark
bat sich der Weltmarktpreis für oa» am 15. Dezember 1921
abgelaufene zweite Viertel der Pfli -ckMeferung inzwischen
auberordentlich erhöbt,  so datz für die au » dem zweiten
Viertel der Pflichtlieferung fehlenden Mengen demnächst ein
wesentlich döberer Betrag wie für da« erste Viertel einge-
zogen wird . Nicht allein im Interesse der allgemeinen
Brotversorguna.  sondern auch im Interesse der Land¬
wirte selbst kann diesen daher nur dringend empfohlen wer¬
den, die vom Delchwerbeausschutz endgültig festgesetzten
Pfllchtlieserungen baldigst und veistws an den Konununalver.
band a-bzuliefern.

— Sachschäden in Besatzunaswobnungen . Di« fvanzöss-
sche Wobnungskommission bat eine Anordnung erlassen , zu-
folge welcher Schäden an dem Mobiliar und den sonlstigen
Einrichtungsgegen -stünden in Besatzungswobnungen nur ver¬
gütet werden können, wenn genaue Inventarverzeichnisse
vorhanden sind, an Hand deren sich di« angerichteten Schäden
dem Umfang nach genau feftstellen lassen. So weit solche
Inventarverzeichnisse noch nicht vorkiegen. dürfte e» sich dem-
nach für dt« Vermieter in ihrem eigensten Interesse «mpseh.
len. die Ausstellung im Einvernehmen mit den betreffenden
Belatzungsangehörigen baldmöglichst nachzudolen. Die nähe¬
ren Angaben , besonders über di« Anforderungen , welche
seitens der französischen Behörde hinsichMch der AMtellun«
der VerzeichnissegesteM werden , bitten wir aus der in unse¬
rer heutigen Ausgabe enthaltenen amtlichen Bekannt¬
machung zu ersehen.

— Die Eeneuerun, der Arbeiterlegitimationskarten für
ausländssch« Arbeiter und niedere Hausangestellte für das
Jahr 1922 mutz unverzüglich, spätestens bis zum 15. Februar
1922 unter Vorlage der Heimatvaviere und vorjährigen Ar-
beiterlegitlmattonskarte bet demjenigen Polizeirevier , in
dessen Bezirk der Arbeiter oder niedere Hausangestellte
wohnt , beantragt werden. Uber di« Höhe der für dte Karten
zu erhebenden Gebühren , dt« der Arbettgeber zu tragen hat
erteilen die Polizeireviere Auskunft.

— Ausbildung von Kraftfabrzeugsübrer «. Der Pokizei-
vrNideni gibt bekannt : Den Inhabern der Automobil-
zentrale . G. m. b. H. Josef Göh«I und Josef Eiberger . ist die
Ersaubni « »um Betrieb eine« orivaten Unternehmens zur
Ausbildung oon Kvafssabrzeugführern erteilt . Zugleich wird
bekanntgegeben, datz der Regierungsvrässdent all« vor dem
1. März 1921 für Wiesbaden ausgestellten Ermächtigungen
zur Ausbildung von Kraftfabrzeugfübrern nutzer Kraft
geletzt hat . Die in den Händen der Inhaber befindlichen
Ermächtigungsverfügungen sind bis zum 20. d. M . an die
Polizeidtrektkon . Zimmer 36. einzufenden.

— Kinderbilfstage im Kurban ». Die Kinderhilfe schreibt
un» weiter : In dielen Tagen erscheinen überall an den An¬
schlagsäulen Mie»baden« grüne Plakate , die zum Deluch der
Kinderbilfstage im Kurhaus am 14. und 15. Januar eln-
laden . Sie rufen alle herbei , denen da« ungeheure Elend
unzähliger , durch Unterernährung entkräfteter , von der
Tuberkulose bedrohter Kinder zu Herzen geht. Sie alle wer.
den am Samstag und Sonntag Ins Kurhaus kommen, dessen
orachtvolle Räume die Stadt in hochherziger Weise der
Kinderhisse zur Derfilgun« gestellt bat . Dort wird e« lo viel
zu schauen geben, lo datz die Gäste ssch darüber einig sein
werden , datz noch nie bei äbnlichen Veranstaltungen , so Hel
geboten wurde wie diesmal . Hundert kleitzige Hände belfen
dazu . Kuvvelballe und Salon » werden tn äutzerst behagliche
Erfrilchungsftätien umgewandelt , wo alle nur erdenklichen
Getränke und Sveisen verabreicht werben . Im grotzen Saal
wird man nachmittags die mit Svannnng erwartete Moden¬
schau und abend« di« entzückende komische Oper von Supp«
..Zehn Mädchen und kein Mann " bewundern . Datz trotz der
Derneinnng de» Ewigmännlichen Im Titel , die männliche
Hauptrolle von unserem allgemein beliebten Gustav
Iacoby  gesungen wird , erhöht ihren Reiz . Im kleinen
Saal wird die jünssste Generation ein Tanziprel ..Die vier
Jahreszeiten " vorfübren . das Fraulein M a u d r i k vom
Staatstheater einftudiert bat . Am Sonntqgvormitta « um
tt12 Mir wird der ..Lehrergesangverein " im grossen Saal ein
Konzert »eben. Kabarett — Tanzdiele — Tombola —
Etädtelpiel — lauter Attraktionen ! Ja . «« wird sogar —
sollen wir es verraten ? — rin « Filiale des so beliebten
(allerdings manchmal auch gefürchteten) Standesamts ver¬
treten fein. Asso — kommt all« — folgt unserem Ruf am
14. und 15. Januar . Gaben an Gelb ober Gegenständen,
welche den verschiedenen Erkrsschungsstätten zuaedachi ssnd.
wolle man aütigft in das Bureau der Kinberhilf « (Quer¬
stratze 4> lenden.

— Vom Diebmarkt . Lebbafier Handel In allen Dieb»
aattungen . da» war dte auf dem gestrigen Markt beruhende
Tendenz , der mit 93 Rindern , daninter 9 Ochsen. 7 Dullen,
sowie 77 Küben und Färsen . 375 Kälbern . 146 Schaken. 210
Schweinen befahren war . ko datz am Mvrksschlntz die
Raumuna de« Zu trieb « konstatiert merden konnte . Auf dem
Grotzviehmarkt zogen di« Preis « sowohl bei Ochsen und

56 M. pro Zentner Lebendgewicht nwir
W*tn« und Cchweinemarkt blieben di« Preise ied, . _
Man notierte folgende Preise : Ochsen: vollfleischige, ausgo»
mästete, höchsten Schtachtwert, Im Alter von 4 bü» 7 Jahr«
1150 bis 1250 M.. und die noch nicht gezogen haben . 1056 frfcj
1150 M.. junge , fleischige, nicht ausgemastet « und älter « am»
gemästet« 950 bts 1050 M .: Bullen : vLllf!ei !chig«. ausgewach-
I« i«, höchsten Schlachtwerts 1000 bis 1100 M .. vollfleifchigk.
jünger« 900 bt» 1000 M .. mätzig genäbrte tun «« und «ul «s-
näbrt « älter « 850 bi» 950 M. : Färsen und Küb«: volk-
sleischtge ausgemüstete Färsen höchsten Schlachtwerts 1180
bi« 1250 M.. vollflesschjg« ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 950 bis 1050 M .. wenig gut
entwickelte Sorten 900 bis 950 M .. und ältere ausgemässete
Küb« sowie wenig gut entwickelte jüngere KWe 850 bis
900 M.. mätzig genährte Kühe und Färsen 650 bis 700 M ..
gering genährte Küb« und Färsen 550 bis 600 M. : feinste
Mafträwer 1800 bis 1400 M .. mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 1150 bis 1250 M.. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 1000 bi» 1100 M .. geringe Saugkälber 850 bis 950 M .:
Weidemastlchat« : Mastlämmer und Masthämmel 750 bis M
Mark , geringere Masthämmel und Schafe 650 bis 700 M ..
mätzig genährte Hammel und Schafe 500 bis 600 M . : voll-
fleifchige Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
1700 bis 1800 M.. von 160 Pfund 1600 bis 1700 M .. von
200 bts 240 Pfund 1750 bi» 1800 M .. von 240 bis 300 Pfund
1750 bis 1850 Fettschweine über 3 Zentner 1700 bis
1800 M.. unreine Sauen 1450 bi» 1600 M.

— Die Löhn« der Reichsarbeiter . Aus Berlin wird ge¬
meldet : Di« Verhandlungen mit den Reichs- und Staats¬
arbeitern stnd gestern zum Abschlutz gekommen. Es gelang--
ton folgende Sätze zur Annahme : Arbeiter über 20 Jahre er¬
halten an Stundenlohn 7.50 M . ' jünae « Arbeiter und
Frauen werden entsprechend abgestuft . Als Stichtag gilt der
12. Januar . Alle Orte , wo di« Löhne der Privatarbeitsr
höher als die der Etaatsarbeiter stnd. erhalten dielen Unter¬
schied durch llberreuerungszuschläge ausgeglichen.

— wachsender Wasserstand. Die durch dir warme Witte¬
rung -ervorgeruken« vlötzlichr Sckneeschmelze hat dem
Rhein  und seinen Nebenflüssen bedeutende Wassermengen
»ugeMrt . Don HÄningen (Oberrbein ) wird gemeldet, datz
der Rhein von 0.55 Meter auf 8.60 Meter vorgegangen ist.
Auch bei Kehl und Marau steigt der Rhein stark. Diese
Welle wird sich auch bald am Riederrhein bemerkbar machen.
Der Echisfsverkebr.  der tn den letzten Tagen ein leb-
battes Blld zeigte, wird dieseu Wasserstand nun mit voller
Ladung der Kähne ausnützen können.

— Französische Kaufleute im besetzte« Gebiet . Nach
dem soeben veröffentlichten Jahresbericht der französischen
Handelskammern tn den Rbeinprovinzen bettägt die Zahl
der französischen Firmen , welche sich im rheinländischen Ge¬
biet niedergelassen haben oder Vertretungen dort unterhal¬
ten. etwa 400. Die Hälfre davon enttällt allein ans Main ».
Nach Mainz rangiert Wiesbaden  als Stadt mit zwett-
arötzter Zahl französischer Gewerhrttethender . Etwa 100
Firmen haben ihren Sitz in Wiesbaden aufgefchlogen. Köln
Mit 40 und Ludwigsbafen 20. Im allgemeinen handelt «»
sich um Tertil - und Seidenhäule ^ . um Vertreter der chemt-
'chen. metallurgischen und Parfümerieindustrie und um Kolo»
nial -Imvortgeschäft«. Am stärksten stnd die Firmen vertDe-
ten, di« französtsche Weine und Liköre einfübren.

— Die Evangelisations -Dorträg « der Generals v. Oven
finden solchen Zudmng . datz die Aula des Lvzeums 2 die Zu-
Höver nicht all« z« fassen vermag . Die Verträge werden da¬
her von heute an abend» 8)4 Uhr in der Marktkirche
fortgesetzt.

— » I« Romt »»« » « erltaNM, bietet — s» schretdt mm» um  —
mit Ihre» (n>et mobetnen unb fchneUgehenden Doppeilchraubeubamiifevi
„Sttreuugerfierb“ «ub „vergenefjorV eine angenehme Überfahrt »en
griftiani« nach Ne» tzark. Die Nelje dauert nur 10 Tage. Wegen »er
niedrigen Balute der norwegischen Krone ist die Fahrt mit der Norwe¬
gischen Amerikaiinlein der ersten glaste augenblicklich die billigste. RSHerp
Auekunst erteile«: Lmtllche« Neisebureau für Norwegen, Berlin W. I,
Unter den Linden W, low!« die meisten Reisebureaus Deutschland«.

Vorberichte über Kunst» Vorträge und verwandte ».
• Knehaa». Dienetag findet Un Kurhaufe ein Klavierabend von lNnvin

Fischer, der bei seinem letzten hiestgen Auftreten gelegentlich de, Brrhms-
fefte» mit de« Bortrag da» B-DusKlavierlonzerl -s besonderen Erfolg
hatte, statt.

•  Nastanischer Kunpeereiu — Wiesbadener Ecfrllfchaft für »Ildende
Kunst. Durch Tranaportfchwierigkeiienmutz die « usstellnng der Dar» -
ftidter Sezession oerschoden und die Dezemter-Nusftellung 1921 oerlängeri
werde». <ks find der Ausstellung beigesügt Kollektionen von E. F.
Dietrich-Saarbrücken, ISckel-Schmoltaldei«, ltznauff-München, Rienmannj-
Kambnrg. Autzerdem eine Anzahl Modezeichnungen aus der Kn»F>
gewerbeschule Wiesbaden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da» Kino im Dienst der Jugendpflege.

89 Erbenheim . 12. Jan . Zurzeit gibt Herr Lehrer Jung
(Delkenheim) am Veranlassung des Kreiswoblfahrtsamt»
des Landkreise » Wiesbaden im Interesse der
Jugendpflege  in den einzelnen Orten desselben kino-
matogvaohtlche Dorlstellungen. Sobald dieselben Anklang
finden, werden sie während des Winterhalbjahres zu einer
ständigen Einrichtung gemacht werden , so dab di« Landbe¬
wohner während der langen Winterabende in ihren Orten
ein« angenehm« und gediegene Unterhaltung haben. Dte
Vorführungen stnd seit Samstag im Gange und erfreuen sich
eines solch starken Besuch», dah die Säle die Besucher kaum
zu fassen vermögen. Hierorts wird am Montag , den
16. d. M.. abend» 7)4 Uhr . im Saalhau ..Zum Löwen" die
erste Vorführung ftattfinden . Da die fünf hiesigen, der staat¬
lichen Jugendpflege angeschlossenen Verein « diesem Unter¬
nehmen unterstützend zur Seite stehen, so ist auf guten Be¬
such und auf mehrere solcher Vorführungen zu hoffen.

Ein Kriegerdenkmal im Rheinga ».
» vstrich. 11. Jan . Auf da« W e ttbew erbsa » » .

schretbrn  der Gemeinde Ostrich  sind 54 Entwürfe w
einem Kriegerdenkmal eingegangen . Das Preisgericht hat
den 1. und 3. Preis dem Bildhauer Willi Bierbrauer
au» Wiesbaden und den 2. Preis dem Land . arch. Eh. 55.
Ochs au» Frankfurt a. M . zuerkaunt . Auherdem wurden
zum Ankauf empfohlen die Entwürfe des Bildhauers Wil¬
helm Müller aus Rieder -Walluf und des Gartenarchitekten
Friedrich Hirsch aus Wiesbaden . Als kunstsachverftändtge
Preisrichter fungierten neben Vertretern aus der Gemeind«,
der Dezirkslonservator . di« Herren Geheimer Oberbaurak
Radloff (Wiesbaden ) , Professor Bildhauer Jobst (Darm-
ftadt) . Regterungsbaumeister Genzmer (Wiesbaden ) und
Architekt B. Ä. D . Hartmann (Geisenheim ). Sämtliche Ent¬
würfe werden von Sonntag , den 15. Januar , bis einlchl.
Sonntag , den 29. Januar 1922. nachmittags von 1 bi» 5 Uhr.
im Saal de» früheren Gasthauses ..Zur Linde" tn Östriä>
(Markt Nr . 12) »ur allgemeinen Einsicht ausgestellt . Di«
Entwürfe werden auch für die übrigen Gemeinden , welch«
ein Kriegerdenkmal zu errichten gedenken, von grobem In¬
teresse sein.

Ein« « ,sIS,,i,N ^ i,ll», , in Ertonhet» .
stß grdenhei» , 12 Jan Sam»tag und Sonntag voranstaitn do»

„Gofügoi- und Koninch-njuchtverein" im Tafthou, „Zum Schwanen" unter
dem Protektorat de, Herrn Bürgermeister« Fehringer «ine Sefügeiaiw»
ftellang, zu der schon über 200 Nummern gemeldet worden stnd. Da
hierunter stch«tele «rftklasflg, Tiere befinden und Küche und Keller de»
Gastwirt» Heinrich Merten weithin al» gut bekannt stnd, f» verspricht«i»
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B- richiedenes »ns Dotzheim.
-I- Dntzbel« . 11. Jan . Um nächsten Sonntag findet Im

„RSmer" hier ein W°htt° t>g«eits «°nzert füt die Opfer deshiestc -n Erp
Unglücks statt. Die Veranstalter sind die unter btt t»eltn«# be» &«« «
Mendärfer -WIerbaden stehenden beiden E«I->der «>ne „Qu ° ' *
-er . In" -an hier und I n . r ach . » . Wiesboden. Außer diesen
«irren auch noch Wiesbadener Künstler mit. — Der
tun aauoran schlag  liegt auf dem Rathause zwei Wochen lang
»r Einsicht offen. - Gegenwärtig wird au, der hiesigen E-m-tndelnsie
dl. . . . 1 - 1 bezahlte Relch - . Inlommensteu - ,  zuriickver.
gütet. Dabei Ist nicht zu oergesien, das, dt« Quittungen aber die neu *
lüblten Beträge gleichzeitig vargrlegt werden müsien. — Die w ripp  e
ist auch hier stark ausgetreten. Doch brauchten die Schulen nicht
» werden. Dagegen hat sie sich I- nst rech, unliebsam bemerlbar gemacht.
So mußte B . die hiestge Zeitung , da du- , - l»mt- Personal « krankte
, -rerst den ganzen Betrieb einstellen. Später wurde wenigsten- da- Er¬
scheinen einer Notzeitung ermSxlicht.

Bärgermetsterwahk t- Frauenstein.
- Franenftetn. 1- . Jan . vor einig« Zeit ist der b'. hnig - Diirgn-

greister Unkeldach ft. 'willig - an ,einem Posten zuruckgetreten. Aus
Au- schreib-n der Stelle Hefen 12 Meldungen, meisten- ° °n - u- wart-
«st, ^ « u, den Bewerbern wurde van den Sozialdemokraten die In der
diesigen Vertretung die Mehrheit haben, der bisherige Beige - rdnete Philipp
Schneider,  der auch seit dem Rücktritt de» srüheren Bürgermeister»
die Stelle verwaltete , zum besoldeten Bürgermuister gewählt.

»er tgeburtenrvckgang.

tn. Frantturt . . M .. 1- . 3»n. Jnsolge de- «oeburt-mraSganse-
während des tkri-ge- ist di. Anmeldung btt «inder zu ben hi-sig-"
P ^ len um rund 20« > zurückgegangen. Sterdmch werden « Rlasien der
hiesigen Schul» überflüssig.

»auosuchnn, tn einer Zeit»»»
- « « - mach. 1». Jan . Der .̂ ss-ntliche Anzeiger- meldet « t. Ob« ,

stein unter dem 12. d. M.: Sestern wurde ln den R-d- kti-narlumen de,
^helal -B -ten" aus Antrag der R- blenzer Etaat - anwaltsthast eine b- u-.
^chung abgehalten. sedoch wurde nicht, Kunden Di - Sau -Iuchung
scheint im Zusammenhang « tt dem Rtrner Aufruhrprezeß  z
stehen.

Verlaut zu rechnen war. Sonst erfuhren die Kurse weiter
hin überwiegend mäßige Aufbesserungen.

Korse vom 12 Januar 1922.
Staatspajner

5 Keichsschitz S. N . .
5 _ S. IN . .
** ' 8 . IV-V.
«ft 8 . VI-IX
4>/i » 192*« >.
5 Raichsanlsflie .
* » .svi . .
4 Schufzgebist -Anlenje . .

Sparprlmlcn '-Anleihe . .
5 kreuÄ . Schatr -Anw . 21
5 0 »
4 PreuB. Conjola.
8y* n »  .
, Bä3. Anleihe 08-14 • •

Bayrische Anleihe . • .
V, „ tt . ..
Eisenbahn Vorz. . . .
Hamb . Staate-Aal. 07.
Hess . Anleihe.

, 99-12 .
Siehe . Anleihe.

In ",
100 .—
100 .-84.80

72 . 10
06 .-
77 .50
88 .50
74 . 26

104 .50
100 .90

80 . -

09 .90
71 . 10
80 . 00
69 .55
77 . -
81 . 50
86 .50

94l50
67 .25
76 .-
68 . 50

DiT.
10

Bank - Aktien.
Berliner Hsndeleges. 445 .—

s Commerz.* u. Diao.-B. 300 .—
5 DarmstÜdter Bank . . 286 .—

18 Deutsche Bank . . . . . 476 .—
10 Disconto - Commandit 420 .—

I i« Drssdner Bank.
Mitteid. Creditbsnk.

315 .—
8 300_

io Nntion.-B. f. Deutsohl. 290 .—
Öeaterr. Kredit-Anat. 107 50

8.» Reichsbank . . . . . . . 190 .—

Gerichlssaal.
Sin langwieriger Wucherprozeß.

n . Münch» . 1, . Jan . Der seit sün, Wochen andaueind, Prozeß
gegen die hiesige Kleider,irma Isidor Bach wegen Wucher, ist gestera
abend zu End« gegangen. Der SngeNagle wurde zu ,ün, Monairn Ee-
sängni, . rvv ovo M. Geld,traf« und Einziehung de, aus dem gerichllichen
Verkauf seine, Lager« erzielten Erläse- in Hohe von annähernd 2 % •
Mar«, abzüglich einer Million zur Deckung bet E - r . cht - -
losten  und der Kosten des Strafvollzugs , verurteilt.

»
Fc . Bon dem Amte eines vefchworenen wurde entbunden der Kon¬

sul a. D . Otto Fritsch-Wiesbaden, neu ausgelost wurde Generalarzt a. 2).
Eichbaum-Wiesbaden.

tu . Bestrafter Schwindler. Der Handlungsgehilfe Karl Ludwig
Becker aus Cronberg gab vechhiebenen Personen an er fei auf ©nmb
seiner Dolmetschertatigkeit bei der Entenlebehorde in Koblenz «« der
Lage, billige Lebensmittel und Tuch zu besorgen. B . lieb sich Vorschüsse
geben, lieferte aber nicht. Die Strafkammer zu Frankfurt a M. ver-
urteilte ihn wegen Betrugs in sechs Fällen zu 2 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust.

Dir.
12
18SO
10
10
106
15
4

7Va
10
25

5
10
25
25

ndnstrio - Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl ,
Breuerei Schultheiß ,
Buderus Eisenwerke
Beton- tt. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsthe Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , B.elef . M. .

1300.
600 .-
1259.
648 .—
875 .—
679

920
800 .—
7 20 .—
830 .-
738 .-
1190.

1200.
815 . -

U
11
I

13
150
20
3

12
S‘/.20

15
n
12
250
0
0
0
0
0
u0

Dtaeh. Waff . n. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenl.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten fe Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eieenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kall Aechersleben . .
Koetheim Cetluloae . .
Kronprinz Metall«. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mennesmann Röhren
Oberscbles -Eisenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . tt. Hütte
Porzellan «. Kahla . . .
Rosltzer ZuckerratL .
Rbein-Nsss . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren«.
Sachsenwerk .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Haleke . .
Südd. Eiaenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierlabr.
Veieln . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch. F
Westeregeln . . . .
Zellstoff waldhol.

In • /.
1230.
500 .50
1870.
575.—
720 .—“

96a ’.—
685 .-

Hamb.-Amer.-Paket «,
Hansa -Dampf schiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenh
Türk. Tabakregie . » .
Otavi Minen . . . .

Geuusecheine ,

Frankfurter Börse.
Kurse Tom 12 Januar.

Handelsteil.
Berliner Börse.

* Berlin. 12. Jan. Da die Verhandlungen m Cannes
besonders hinsichtlich des englisch-französischen Garantio-
vertrages wegen des Widerstandes der französischen
Kammer und der öffentlichen Meinung doch nicht Wn* so
glatt von statten zu gehen scheinen , %vie_vielfach^erwartet
wurde, trat hier bereits am Vormittag bei allerdings be¬
scheidenen Umsätzen eine Befestigung der Devisenpreise
ein. die sich auch auf den Effektenverkehr bei Börsen¬
eröffnung übertrug. Der Kursstand der zu schwankenden
Notierungen gehandelten Papiere erhöhte sich durch¬
schnittlich um 30 bis 50 Proz., ^ r. einige Montan- und In-
dustriepapiere um 80 bis 90 Proz., für Hoesch um 135 Pr
Die Umsätze nahmen nur am Kalimarkt einen größeren
Umfang an. wo Deutsche Kali und Aschersleben um je
100 Proz , Westeregeln um 400 Proz. stiegen . Sonst hielten
sich die Kursveränderungen in recht engen Grenzen und
nur am Montanmarkt waren Hohenlohe und Rhein. Stahl
zeitweise etwas mehr beachtet. Geringfügiger waren die
Besserungen am Schiffahrts- und Bankenmarkt bei kleinen
Umsätzen. Der Rentenmarkt wies ein festeres Aussehen
auf, namentlich für alte Reichs- und preußische Konsols.
Von Auslandsrenten waren Valutarenten fest, öster¬
reichische und ungarische Renten waren nach der Steige¬
rung der letzten Tage abgeschwächt. In den zu Elntjeits-
kursen gehandelten Industriepapieren machte «ich einige
Kauflust des Publikums bemerkbar, das frühere Verka ufs-

otrv >, pf> ,,-,6 auch hier mit einem ziemlich festen

Stadtanlelhen und
Obligationen.

4°/t Wieeb.Stmdtanl. r . 190' | * 5 .504"A . . . » >
3<VA „ » » 1*<; —-
<•/• Frankt „ . . 106 .26
3*/ie/t - » . . . — —
4•/• Mainzer , . . . 88 7 5

4«/o Frankf . Hyp .-Bank 106 .—
SWo „ nt  02.
4°/» „ , Cremt-Ve loo .—
S'AW . . . 83 —
4Vt Hamburg . Hyp .-Bk. 100 .—
3'V/l . tt n —.
4»/« Nase. Landesbank V . 100 .50
sw « „ „ Lit. i es .—
4”/e Meininger Hyp .-Bk. 99 .50
SW/i , . 87.
4“/• Pfälzische Hyp .-Bk. 101 .50

. » 90 .- 1-
4»/, Preuß . Bod.-Credlt . io * .60
4°/» „ Central Bod. 89 .—

i b‘/«7« _ n tt SO .—
4•/• . Pfandbrief bk g * .—
Vhflt , » 79 .—
4°/» Rhein . Hyp .-Bk. . . gg io
SVi*/» „ « - 84 .—

Dir.
1020

15
14
40
12

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Eeyer .
Aschiffenb .Buntpap.
Aschaffend . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.Glaa
Beck deHenkel . , . .
Bens 4 Co.
Blng-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Bindlng .
Brown Borery 4 Co.
Breuer Hasch . Vorz.

„ - St . .

In
629 .—

595.

Chem.Fahr .Goldenb.
D.Oold-u .Silb.-Sch.A.
Fader 4 Schleicher .
Fahrz .-Feb . Eiaenaoh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . •
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frank«. A»- . Vers. .
Grün 4 Btlflnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.Hoch- und Tiefbau .
HolzTsrkohlungsind.
Junghanns , OeDr. . .
LederfAd !.40ppenh.
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen«. Badenie
Maschinen «. Essling.
Maschinen«. Hilpert
Maschinen«. Moenus
Motoren«. Oberursel
PfSlz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny 4 Wittek.
Röhrenkeeeel Dürr

| Rfltgere Werke . .
I Schnellpr .Frankenth
, Schuhfabrik Herz . .

Schuhfab . A. Weseela
> Sei Jhatoff-F. Fulda
i Schriftgieß . Stempe
, Seilinduatrie Wollt .
i Tellua Bergbau . .
. V. Chem. Fab .Mannh
; Ver. D. Ölfabriken . .

V. Fränk . Schuhfabr.
; Verzinkerei Hilgers
) Voigt 4 HäffnerVorz.
) tt » ^
) Voltbom Bell.
j Waggonfabrik Fuchs
t Zuck er«.Frankenthal
1 „ Waghäuael

snuk aber zum Schluß der Börse auf 182. Trolzdem wurde
auf allen Märkten durchweg Zurückhaltung geübt, so daß
sich die Umsatztätigkeit ln verhältnismäßig et^ en Grenzenhielt Recht wenig einheitlich , doch überwiegend nacn
oben' tendierend war der Montanmarkt. Oeutsck-huxem-
burg 835 (+ 471. Gelsenkirchen 848 (+ 601, Haimen liuo
(— 451. Mannesmann 1170 (+ 501, Obei bedarf 768 (+ 331.
Pnro SRI f-i- 291 Der Kampf um Westeregeln setzt sich
8rt .° S . war in Äa » Fo™ ™ Die Kurse sU. jr«auf 2550. in der Nachbörse auf 2600 (+ 135). Der hdektro-
markt ließ leichte Abschwächungen erkennen A E. G.
okk  T -sVimpvpr 498 (—  121 . Bergmann 850 ( ■ ly ), rur
Maschinenwerte wenig Interesse . Kleyer unverändert 625.
Daimler 503 (+ 31. Ruhm Wicke« sich auch auf dem
Chemiemarkt das Geschäft ab. Scheideanstalt 1380 f 10),
Höchster 560 (+  5 ). Elberfelder Farben 578 (+ 26). Da
gegen konnte auf dem Einheitsmarkt eine etwas stärkere
Kaufneiming beobachtet werden ^ sonders fest gesuchtwaren ungarische und österreichische Renten er ■
fällig war die Zurückhaltimg. die Spekulation und Privat
Publikum im Freiverkehr übten. Die Kurse waren durch-
wpff behauDtM und fest . Es wurden genannt. Kasseler
Faß 1200. Julius Sichel 837% (+ ^ „^sseldorfer Bank¬verein 29 bis 30, Deutsch Petroleum 1600 und Hansa Llovd
365. Die Börse schloß zurückhaltend.

Der Markkurs im Ausland,
dz. Mainz. 12. Jan. Die Haltung des .Ma ^H se®auch heute schwach. Zwar behauptete er in Zürich‘ se “®ü

gestrigen Stand, doch ging er in Paris um /8 auf b /i
zurück uiid ln New York eröflnete die Mark mit einer
Abschwächung von 2 auf 0.55V, Demeutsprechend wen
die Berliner Devisenpreise weiter erhöht Die btei^
rungen betrugen für Ams erdam 160, Brüssel 35, Italien
21 London 16, New York 4V4, Paris 39, die Schweiz 70
und Spanien 60 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
= Lieferbarkeit von Kriegsnoten. Nach Entscheidung

der Ständigen Kommission für Angelegenheiten des Handels
in amtlich nicht notierten Werten beim Zentralverband
des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes ist bei Unver-
letztheit der Nummern und des Wasserzeichens die Liefer¬
barkeit der sogenannten Kriegsnoten nicht zu beanstanden.

* Auslosung von 5proz. Schatzanweisungen von f91s.
Die noch umlaufende Reihe 4 der auslosbaren 5proz.
Reichsschatzanweisungen von 1915 (2. Kriegsanleihe) wird
al” * Bevors9tehendea'Erhöhni.g der Bankprovision. .Die
Berliner Großbanken werden in nächster Zeit zu einer
neuen Erhöhung der Provision schreiten und haben bereits
eine neue Gebührenordnung ausgearbeitet . Hierbei werden
die letzt für limitierte Aufträge erhobenen Pauschgebuhren
fortfallen. Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht ab-

Wetterberichte.
ZZ  I Meteorolog . Beobachtungen der Stat ion Wiesbaden

2( 0 .50
660 .—
561 . -
1230.
531 .—
720 .—
1140.
1150.
910 .-
#65.—
689.-
4400.
495 .—
865 .—
598 .—
- 0.-
1165.
765.—
840 .—
1745.
890 .—
926 .—
1930.
952.
1650.
1020 .
1190.
656.—
460 .-
660 .—
: 10 .-

7 SO.—
230 .—
2880.

48.
7 50 .-
580.

600.
750 .—
418 .75
160 .—
420.
480 .—

800.—
765 .—

12. Januar 1822
Uhr 27

lorraaa
5 Uhr l?
aaair«.

r Uhr l?
abeai« Mittel

48 4 743 0 760.1 48 8
59.1 58.5 €0 8 59.4

18 3.7 1.4 2 1
4.3 4.5 40 4. 3
82 75 78 78.3

W 1 N 1 NW 1 —
6.6 0.2 — —

Niedrigste Temperatur : 1.0.

Euft- ( auf0 °u. Normalschweredruckt
red . I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . - - - - -
Nlederechlsgahöhe (M llimeter)
Höohate Temperatur (Celsius ) : 0.0.

Wasserstand des Rheins
am 12. Januar 1322.

Ile briet ».- Pegel 2 86 m gegen 2.35 m am gestrigen Vormltta;
Malm: . ‘-  -
Ca!ob : » 8 52 w n 1.+* « •* *» "

Wettervoraussa °'e für Samstag 14 Januar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Pbyslkal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, vereinzelt leichter Schneefall NordostwimL
Devermin ge-

— braucht man bei
_ . — Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen dpul- und Maien Würmer.
Alleinverkauf : Schtttzenhof- Apotheke. Langgas°e 11. 10 1

Spulwürmer.

Sie 21&<rtb»2lu*$at « umfatzt « Seiten.

Tribüne!
■W Vorverkauf Zivarrenhans A„". C ristmann . 1

Männerges.-Vereln„ Fidelio“
Samstagt den 21. Januar , abends 8 Uhr:Jahres-Hauptversammlung.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
volixähliges Erscheinen der Mitglied r erwünscht.

Morgen Samstag, 14. Januar : Keine Probe.

Gesangverein „Frohsinn".

f  Sonntag,16.Jan.1922,nachm.3Uhr:
Jahres »Hauptversammlung
im Bereinslokal „Stumpe Tor ". Der Borstand.

Um bringendes Erscheinen wird gebeten.

Harry Piel ’»
neuester Abenteurerfilm

Der Fürst der Berge
trifft voraussichtlich schon
:: heute Freitag ein ::

Thalia - Theater.
«rnhrrfihai --« cparaturen, Gunimiber., ade Ersatzteile
yÜUlÜöA LUautz, BieichstraKe lö . — Tel. 4806.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Mw Horb.
18. Jan.
I. Febr.

15. . .
I. März

15. „
29 « (i
12. April

Paosagierdantpfer
Döppelschraubendampter „Hawerford* 1 .
Doppelschraubendampter f,Mongolia ( - •
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Hawerford “ •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ ■ -
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ -

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampf « »*i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : ^63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden,

D. u. Oe. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Montag , den 18. Januar 1922, abends 8 Uhr,
in der Auia des Lyzeums am Markt : F278

Lichtbilder Bortrag
von grd dein PrStorlus -Frankfurt:

„Bergfahrten in der Sellagruppe ."
Baste laben Zutritt. _ Der Borstand.

Germania - Bier , Marke „ Extra*
Germania - Vollbier , hell u . dunkel

13 % Petzbräu Kulmbach
liefert in * und l/a-Liter -Haschen

■* - Bierhandl.Schupp,L";ratT 1'
Achtung!

Versäumen Sie nicht, io ichnell wie möglich Ihre«Bedarf an

Anzugstoffen
einzufaufen ; gebe auch diese Woche

Ws alle Wje nch 10%Mut
^ghre bei außergewöhnlich b lügen Preism nur beste
Qüalitäten in blau, schwarz und modesarbig. Kammg.

Cheviots und MeltonS.

LKAeider. Ueilistr. 51. 1. M.  Löe üinöfi.
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